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Die Konferenz in Spaa .
ipu . London , 24. Juni . (Priv .) In diplomatischen Kreisen wird

oersichert , daß es Frankreich bereits gelungen sei, England
zu überzeugen , daß das Programm sür die Spaaer Kon¬
ferenz von den Alliierten zu fertigen Beschlüssen verarbeitet wird ,
die Deutschland zur Annahme vorgelegt werden , ohne daß
es darüber zu längeren Besprechungen kommen wird . Be¬
sonders über die Entschädigungssumme und deren Zahlung ?'
weise will Frankreich nicht unterhandeln lassen , sondern die fer¬
tige Vorlage der deutschen Delegation mit einer .Frist zur
Annahme überreichen . Lloyd George habe sich dasür entschieden ,
daß die Beschlüsse der Alliierten , die in Boulogne gesaßt werden ,
von Deutschland angenommen werden müssen , um die Sache endlich
dem Streit der Alliierten zu entziehen .

Trotzdem beurteilen die Diplomaten EnglandsNachgeben
gegenüber Frankreichs Forderungen als eine zweifelhafte
Klärung , die nicht von langer Dauer sein kann , weil Lloyd George
sich nicht bestimmt festlegen wird , jedoch einstweilen den Streit , der
sich zwischen Frankreich und England immer mehr zuspitzt , aus der
Welt schassen will . DierussischeAngelegenheit interessiert
für den Augenblick weit mehr und muh gelöst werden , wozu Frank¬
reichs Einverständnis aus irgend eine Weise erkauft werden muß .

George sagte nach
H u 'WVS . Amsterdam . 23 . Juni - Lloyd

einer Londoner Meldung in einer Unterrehna , die Zusammen¬
kunft in Boulogne sei in mrbr als einer Sinsickt glucklich
k -wescn . Die Deutschen hätten anscheinend erwa '. tet . daß die Mei¬
nung .' ,, geteilt sein würden , si ? würden aber finden , dak die Al l i -
ierten einia und geschlossen seien , wie immer - lieber die Ent -
waffnu na Deutschlands habe hie Kmiferen , auf Grund des
englisch n Vorschlags strenge Beschlüsse gefaßt . Die Eraebnifse der
Besprechungen in Svlbc und Voulogne seien sehr hock anzuschlan ' n .
Aus die Frage wea - n des Beirages der deutschen Gesam t ent¬
schädigt ! na lehnte Llotid Georg ? eine Anttvort ab . Di .- Alliierten
warteten zunächst ab . wlche Borschläge die Deuiichen sewst in Spaa
Macken würden . Aottd George bemerkt « weiter , er halte die Lage in
der Türkei nicht sür ernst

Der französische Vertreter in Bnlin .
— Berlin , 24 . Juni . Laut „Boss. Ztg .

" will die französische
Regierung auf die Entsendung eines B « r u ss d i p l om a t e n
nach Berlin verzichten und es vorziehen , eine mit d-n wirt¬
schaftlichen und den finanziellen Fragen » « traute Persönlichkeit zu
«rennen . > ^

Vie bayerische Eigenart.
(München » Brief ) .

- - - München , 20. Juni . Die Zeiten sind kritisch , und es scheint
wir dringend - notwendig , um freundliches Verständnis in Reich sür
das zu werben , was man die bayrische Eigenart zu nennen sich ge¬
wöhnt hat . Das , diese Eigenart in der Anschauung über Notwendig¬
keiten und Annehmlichkeiten der Lebensführung in Bayern vorhan¬
den ist, und zwar bei den Anhängern und Mitläufern aller Parteien ,
!o weit sie bayrisches Eigengewächs sind , ist unbestritten . Weniger
klar erkannt wird aber draußen im Reiche der Umstcckd, daß Politik
Und Wirtschast in Bayern auf Grund seiner überwiegend agrarischen
Konstruktion ganz andere Erfordernisse zeigen , und daß es in der
Tat eine grobe Veraewaltigungdes Landes Bayern darstellen würde ,
wenn man die Durchschnittsbegriffe , die Form des Lebens im Reiche
Und in Preußen einfach auf Bayern übertragen würde .

Man sieht das am beste'n aus den Ergebnissen der Wahlen vom
6- Juni . In Bayern ist an diesem Tage neben der Reichstaas -
ltuch die Landtagswahl vorgenommen worden . Und beide haben , da
sie nach demselben Listensystem vor sich gingen . Ergebnisse gehabt , die
Uur wenig von einander abweichen . Es hat sich dabei ergeben , daß
Kie Sozialisten aller drei Schattierungen noch nicht ein Drittel der
Abgegebenen Stimmen auf sich vereinigen konnten , und daß im Land¬
lage den 47 Sozialisten , Unabhängigen und Kommunisten 108 bür¬
gerliche Abgeordnete gegenüber flehen werden . Das ergibt natürlich
«in ganz anderes Bild , als es der Reichstag bietet , dessen Macht¬
verteilung den bürgerlichen Parteien so wenig Mut macht , die Re -
Kierungsziigel zu ergreisen . In Bayern dagegen ist es aus Grund
des Wahlergebnisses einfach demokratisches Erfordernis , nach dem
überwältigenden Mehrheitswillen zu regieren . Die Bayrische Volls -
vartei ist mit ihren 63 Mandaten so stark , daß sie mit den 21 Abge¬
ordneten der Mittelpartei und der Deutschen Bolkspartei schon eine
schere Majorität bilden kann . Der Bauernbund , der von seinen Aus¬
slügen in die Gesilde des Radikalismus ein wenig enttäuscht zurück¬
gekehrt ist. stellt 12 Vertreter und ebensoviel stellen die Demokraten ,
^ aß sich mindestens auch die Demokraten mit an der Regierungsbil¬
dung beteiligen werden , kann man als sicher annehmen .

Mit den Mehrheitssozialisten hat es hier seine besondere Be¬
wandtnis . Sie waren nach der schweren Verwundung Auers am 21 .
ttebruar 1919 nicht glücklich geführt und haben bei den Wahlen einen
« timmenschwund erlitten von 1 124 000 auf 487 000 . Das hat na¬
türlich starke Enttäuschung und Beunruhigung bei ihnen hervorge ,
tusen . zumal die Unabhängigen ihnen nur noch um 100 000 Stimmen
Nachstehen. Obwohl die bürgerlichen Parteien zahlenmäßig nicht auf
die mehrheitsso,nazistischen Stimmen angewiesen sind , haben sie klu¬
gerweise doch sämtlich zu erkennen gegeben , daß ihnen eine Betei -
ugung der sozialistischen rechten Flügelpartei an der Regierung
durchaus genehm sei , und das Wiedererscheinen Auers aus der po¬
etischen Bildsläche ließ zmüichst die Erwartung zu , daß es gelingen
werde , sie zum Eintritt in die Regierung zu bewegen . Auers Führer -
^ llenschasten und seine von allen politischen Parteien anerkannten
?s>d nur von den Unabhängigen und Kommunisten bestrittenen Ver¬
dienste um das Land in den ersten aufgeregten Revolutionsmonaten
" <ßen eine solche Beteiligung besonders wünschenswert und möglich
^ scheinen . Wenn es trotzdem jetzt so aussteht , als ob die Mehrheits -
l° ,sialisten bei Seite stehen wollten , so liegt der Grund in der Furcht
v?r der Konkurrenz der Unabhängigen . Es wird dann eben ohne
Sozialisten >n der Regierung gehen müssen . Aber es wäre sicher
Mch anzunehmen , daß nun etwa eine provokatorische , antisozia -
Mische Politik getrieben werden würde , die ja überhaupt dem deut -
><hen Süden , der seine Politik nicht so schablonisiert und entpersönlicht
x >t. nicht liegt . Man ist hier auch klug genug , dem Drittel des
x °lkes . das sozialistisch gewählt hat . seine Bedeutung und seine
fechte zuzustehen , aber man will sich nicht in allem und jedem nach
" esem Drittel richten . So wird also wahrscheinlich Herr v . Kahr , der
war Bayr . Volksparteiler ist. aber seinen Protestantismus nicht ver¬
dünnet . sein neues Ministerium aus bürgerlichen Politikern bilden
"Men .

Diese besondereren bayrischen Umstände machen es auch klar.
Ashalb in Bayern de : föderative Gedanke noch immer seine festeste
. 'ütze hat . und weshalb man sich hierzulande gegen die deutsche oder
«br preußische SchabU -nisierung sträubt . Und dies« Politik de»

Widerstandes gegen einen für das Land nicht passenden Reichszwang
wird in der neuen Regierung Kahr sicher einen noch deutlicheren
Ausdruck finden als bisher . Dazu muß auch beitragen , daß mit die¬
ser Politik schon ganz erhebliche Erfolge errungen worden sind.
Bayern hat allein im Reiche gegen den Widerstand der Berliner
Zentrale , ja sogar gegen ( freilich vielleicht nicht sehr ernst gemeinte )
Ententedrohungen seine Einwohnerwehr behalten und denkt gar
nicht daran , sie aufzulösen . Das allein gibt der bayrischen Regie¬
rung eins Stärke und die Gewähr einer Stetigkeit , eines Schutzes
vor Ueberraschungen . wte sie sonst nirgends in deutschen Landen ge¬
geben ist. Und wenn wan da,',u nimmt , daß das Mißtrauen in Bayern
gegen die Berliner Wirtschaftspolitik , zumal gegen die Geschäfts¬
führung der Kriegsgesellschaften . in denen man hier allgemein eine
ganz ungeheuerliche Schädigung des deutschen Südens erblickt , riesen¬
groß ist, dann wird man auch im übrigen Deutschland anfanaen , dem
Wort von der bayrischen Eigenart , das zunächst den meisten im
Reiche nur lecre Hülle sein wird , einen sehr verständigen und ver¬
ständlichen Sinn und Inhalt zu geben . Das wird sehr nützlich für
den Fall sein , daß die bayrische Politik die ihre eigenen Notwendig¬
keiten neuerlich wieder In Berlin ,>ur Geltung zu bringen gezwungen
ist. Sollten z. B . , wie es ja den Anschein hat , die Gewerlschajten von
neuem versuchen , eine Art Nebenregierung , im Reiche zu errichten
und in die Regierungsbildung mit Bedingungen und Forderungen
eingreifen , so kann es wohl eintrete » , daß Bavern sich gegen die Dul¬
dung solcher Zustände mit aller Energie wehrt . Man erblickt hier
darin viel klarer als in Berlin einen Verfassungsbruch , den man
unter keinen Umständen hinzunehmen gewillt ist. Konsequenzen
auszumalen , bleibe jedem überlassen . Aber die Warnung , die darin
liegt , muß ausgesprochen werden .

Möge man in allen deutschen Gauen verstehen lernen , daß die
bayrische Politik des Eigenwillens nicht von Eigensinn , sondern von
Notwendigkeiten vorgeschrieben wird . Möge man vor allem erken¬
nen , daß diese bayrische Politik zwar keine Berliner , aber eine gute
deutsche Politik ist.

Kaikan und Kleinasten .
Das Borgehen der türkischen Nationalisten ,

ipu . Konstantinopel . 24. Juni . (Priv .) Da zu befürchten steht ,
daß die türkischen Nationalisten sehr bald bis zu den
Dardanellen vordringen werden haben die Engländer in
den letzten Tagen alle Forts und Befestigungen aus der
asiatischen Seite zerstört , von denen die Türken eventuell Gebrauch
machen können , um die Engländer auf der europäischen Seite zu be¬
schießen. Für K o ust a n t in op e l hatte die Gefahr vorgelegen ,
daß die Entente die Stadt bei einer Beschießung hätte räumen
müssen . Am Ausgange der Dardanellen liegt eine englische Flotte
von 60 Fahrzeugen , welche letztere Tage wiederholt die türkischen
Stellungen westlich von Zsmid beschoß.

Die englische Regierung in Nöte ».
WTB . London , 2S. Juni . (Haoas . ) Im Unter Hans verlas

der frühere Minister für Indien , LordMontague,die Erklärung
über die Politik der Regierung . Asquith betonte , daß es sich für
Großbritannien empfehle , Mesopotamien zu räumen , denn
es habe rechtlich keinen Anspruch auf dieses Land . Der Völker¬
bund allein könne ein Recht darauf verlang : ». Asquith schlug vor ,
die verlangten Kredite um eine Million Pfund Sterlings zu ver¬
mindern , was nach englischem parlamentarischem Gebrauch das Ver¬
langen nach der Zensurierung der Regierung bedeutet . Lord Win¬
terton sagte , die Räumung Mesopotamiens würde bedeuten , daß
das Land den Bolschewisten und den Kurden freigegeben mürde .
Trotzdem verlange er den Rückzug der britischen und der indischen
Truppen , die aber durch eingeborene Truppen zu ersetzen seien .

Lloyd George kritisierte den Antrag Asquith und erklärte ,
daß die britische Regierimgspolitik in Mesopotamien den im Novem¬
ber 1918 gemachten Erwägungen ents-preche. Es bestehe heute die An ,
ficht , daß die Vilajet Mossul einbezogen werden müsse,
um Mossul zweckmäßig zu verwalten . England habe moralischen An¬
spruch ans Mossul . Wir haben Sir Percy Eox beaustragt , die An¬
sicht der arabischen Führer bezüglich des besten Verfahrens zur Her¬
stellung einer Regierung in Mesopotamien anzugeben . Wenn eine
Regierung gebildet sein wird , so würden die Kosten und die Streit¬
kräfte vermindert werden . Der Antrag Asquith wurde schließlich mit
385 gegen 50 Stimmen abgelehnt .

Die Geschehnisse im Reich .
TU . Berlin . 24. Juni . (Prioattel .) In vier Berliner

G em « i n de s ch u le n ist ein Schulstreik ausgebrochen , da von
der Schulbehörde einmt Einspruch der Elternbeiräte gegen den Nach¬
mittagsunterricht nicht entsprochen wurde -

dt . Neustadt « . H .. 23. Juni - Bis zur Festsetzung angemessener
Preise für Frühobst beabsichtigt das pfälzische Nerkehrs -
personaldie Annahme und Beförderung des Früh¬
obstes künftighin abzulehnen .

Ansprüche der Unabhängigen a»f den Bizepräsidsntenposten .
TU . Berlin . 24. Juni . Die Fraktion der Unabhängigen im

Reichstag erhebt entsprechend ihrer Stärk « Anspruch auf den Sitz
eines Vizepräsidenten . Für diesen Posten wird der frühere Volks¬
beauftragte Dittmann präsentiert .

Die Bewegung gegen de« Lohnabzug .
TU . Verlin , 24. Juni . sPrivattel ) Der B u n d der Land »

wirte hat an den Reichskanzler «in Schreiben gewichtet, in dem
er sich gegen den Steuerabzug in der Zwangswirt¬
schaft wendet und erklärt , der Abzug sei in der Landwirtschaft nicht
durchführbar ohne aroße Ungorechtigkeilem . Der Bund der Landwirte
richt« t daher das Ersuchen an die Neichsregierung . die Ausführung
dieser Bestimmungen bis zu ihrer Abänderung zunächst «mfzuschieÄen

»
Dänemarl »nd Nordschleswig.

— Kopenhagen, 23. Juni . Der Ministerpräsident brachte heute
im Reichstag 78 Gesetzesvorlag ^ n ein . die sämtlich aus die
Einverleibung der ersten Zone an Dänemark Be
zug haben . Bei der Vorlegung des Entwurfs über die Sprachen -
srage in Nordschleswig erklärte der Ministerpräsident , daß
die Amtssprache dänisch sei , deutsch könne jedoch in den Fällen ge¬
braucht werden , wo die Anwendung der dänischen Sprache auf Schwie¬
rigkeiten stoße. Nach der Vorlage über die Regelung des Schul¬
wesens kann die Einführung der deutschen Unterrichtssprache in den
Gegenden gefordert werden , wo 10 Prozent der Bewohner dies ver¬
langen, , . . — .̂. .

Sadilcher Kandtag .
^ Karlsruhe , 24. Juni . Vizepräsident Maier eröffnete um
Uhr die Sitzung . Von der sozdem . Fraktion war ein Antragüber die Beseitigung d et Härten des Steuerabzugs

einjMangen . Die Beratung über den
Voranschlag des Ministeriums des Kultus und Unterrichts

wurde fortgesetzt . — Abg . Dr . Leser (Dem .) trug einige Hochschul-
wvnsche vor und führte dann aus , die durch den Äbg . Karl in der
gestrigen Sitzung heraufbeschworene Juden de batte zwinge ihndas <Lort zu ergreifen . Er könne dem Abg . Karl verraten , daß die
von ihm erwähnte Einwanderung der Ostjuden auch von deutschenStaatsbürgern jüdischen Glaubens nicht sonderlich gerne gesehenwerde . Diese Einwanderung sei aber durch die Ostpolitik und die
Kriegszielvolitik Ludendorffs veranlaßt worden , der doch politischdem Abg . Karl nahe stehe . Gerade die jüdischen Prozessoren an den
Untverutaten vermieden jede Bevorzugung der Studierenden ihresGlaubens . Als Jude muß ich bekennen , daß ich nur ein Baterland» nne und das ist Deutschland . Die Anzweiflung unserer nationalen
Gesinnung muß ich zurückweisen . Aber die Aberkennung der natio¬nalen Gesinnung scheint bei den Deutschnationalen üblich zu sein.

mußte der Abg . Dr . Schoser einen dem Zentrumund Abg . Dietrich einen den Demokraten gemachten Vorwurf o !cherArt zurückweisen . Anläßlich des Todes des Professors Max Wederdie ,,Südd . Zeitung " geschrieben , er habe durch seinen sozia¬listischen .demokratischen Radikalismus die leidenschaftl . Abneigungder nationalen Studierenden auf sich gezogen . Das ist doch eine

zeugt
einem erschreckenden Tiesstand sittlicher Begriffe

^ r . W ^ °
.?^ D . N .) .- Ich habe nicht ' gesagt , die Juden seienschlechte Deu .sche. Gerade das Gegenteil habe ich ausgeführt , indem

S da « viele ^ uden bessere Deutsche sind , als mancherDeutscher der über die Juden schimpft . Bei einer Debatte , wie sieder l̂bg . ^ r . >- cfer geführt hat , kann man sich verständigen , nichtaber be , derart , wie der Herr Unterrichtsminister gesprochen hat .
Air sind die Oppositionspartei und kritisieren die Maßnahmen der
Legierung . Sobald wir das tun , heißt es , wir untergraben die

^ ^ Regierung selbst soll die Staatsautoritätschützen und wenn sie das nicht kann , stellt sie sich selbst eine schlechteNote au ^ Ich habe gestern keine Schmähungen gegen die Judenvorgebracht . ^>ch bin kein Antisemit , ich habe nur gegen dasUeberwiegeil der Hilden an den Hochschulen gesprochen .M ' " Mer Hummel : Das Rückzugs -secht , das der Vorrednevsoeben angetreten hat . kann mich in meinem Urteil über !eii» gcstrias
^ We,se beirren . Er hat die Judeudeb -nte doch nur zudem Zweck der Rechtf«>?tlgung der antisemitischen ExAsse der Karls -r^ er S ^ dvntenschast begonnen . In di s- n Tagen erleben wir . wo -hln Taktlk DeutMn 'ation <»len fühlt , Untiergrabung devSwatsautorität . Wir werden im Laufe der nächsten Woche unsvielleicht darüber un ^ rhalten . ob nicht aller Grund vorhanden ist zubereuen , daß durch die aufreizende Agitation der Rechtsparteien dizStaatsautorität so stark un !srgraben worden ist. (Zustimmung links . s

-5 Holdermann fDem .) : Als Ehrist und als Geistlicherlehne ich den Antisemitismus als ein« Vnirrung ab . Es ist bequem
Juden nun zum Süwdenbock für alles zu machen . Auch tausend «

jüdischer Väter und Frauen haben ihre Söhne verloren für das
deutsche Vaterland . Die Verteuerung der Bücher ist eine sehr groß«
Gefahr sü.r unser Geistesleben . Die Landesbibliothek . wie auch diq
Universitätsbibliotheken sollten den auswärtigen Benützcrn nach Mög -"
lichkeit entgegenkommen .

Abg . Marum (Soz .) wandte sich gegen die gestern geäußerten !
Hunstanschauungen des Abg . Maye -̂- In der Erziehung müsse mit
dem Grundsatz , dem Tüchtigen freie Bahn , ernst gemacht werden . Was
den begabten Kindern der Armen not tut . sei die Schaffung eiyev
Lebensqrundlage . Deshalb sei die Errichtung von Staatsinter¬
naten zu verlangen . Das Karlsruher Kadettenhaus wäre als eii«
solches Siaatsinternat für begabte arme Schüler geeignet . Wie steht
es damit ? Den Formungen der Universitäten muß man imt Ver „
ständnis entgegenkommen . Die Lage vieler Dozenten und Assistenz
tenten sei oftmals trostlos . Vor allem befinden sich die Student
ten in großer Notlage . Zur Iudenfrage möchte ich sagen ,
daß ich stolz auf meine jüdische Abstammung bin . Bei den Ostjudeiri
handelt es sich vielfach um Rückwanderer , die im 15. Jahrhundert
bei der Verfolgung aus Deutschland auswanderten und dabei die
deutsche Sprache bewahrten . Ein großer Teil der Juden ist länge «
in Deutschland als viele Deutsche , die behaupteten das Germanen - i
tum in Erbpacht zu haben . Herr Abg . Karl wandte sich gegen die !
Juden , aber ich habe nichts davon gehört , daß sich die Deutsch -Natl .
gegen das jüdische Geld wehrten , das ihnen zufließt . Wenn der Abg .
Karl den Willen zur Wahrheit gehabt hätte , so hätte er aus dem
Vorleseverzeichnis der Technischen Hochschule feststellen können , daß
seine Behauptungen über die Zahl der jüdischen Dozenten eine Un¬
wahrheit ist. (Bizepräsident Ihrig : Sie müssen diese Bemerkung
^ ?A " ehmen ) . Abg . Marum : Ich nehme sie nicht zurück. lBize -
Präsident Ihrig i Dann muß ich Ihnen einen Ordnungsruf ertei ».len .) Eigenartig ist, daß nach der Revolution die Studentenschaft !
nicht im freiheitlichen Lager zu finden ist.

Abg . Straub sZtr . ) gibt seiner Freude Ausdruck , daß der Mini »
ster die guten Beziehungen zur Kirche ausrecht erhalten wissen will .
Redner begrüßt die stärkere Betonung des vaterlän «
dischen Gedankens in der Schule . Zu bezweifeln ist,>
ob sich die Staatsinternate so leicht durchführen lassen . Am Ver »!
halten der farbetragenden Studenten ist mir nichts ausgefallen .

Abg . Mayer - Karlsruhe (D . N ) : Das studentische Lc>ben hat ein «
nicht unerhsbliche Abdämpfung erfahren . Der von dem Abg . Marun ,
ausgesprochene Tadel erscheint mir demnach für nicht gerechtfertigt .
Das jüdische Problem ist ein eminent politisches . Die Sprache diel
im Osten gesprochen wird , muß ich als deutsche ablehnen , sie wir »
auch als ..jüdische" bezeichnet . Mit meinen Bemerkungen über disj
Kunst wollte ich den Fingsr auf eine Wunde legen . Redni -r polemi -i
siert gegen die Nacktkunst '

, ernste Wort « darüber sollte man nicht mit !
Achselzucken übergeben . Mit meinen Ausführungen üb .>r die Kunst
habe ich kein Zerrbild geooben .

Minister Hummel gab auf verschiedene Einzelfragen Antwort ^
Die Summe von 10 000 Mark zur Förderung des Studiums begabtes
SchMcr , wird , wlenn nötig , erhöht werden . Die Frage der Er «
Weiterung der Realschulen möchte ich mit dem Schulaus
schuft des Hauses besprechen . Bisher ist es uns n,cht gelungen , da ?
Kadettenhauz in Karlsruhe zur Einrichtung eines In -
ternat » zu erbalte -n . Wir werden uns ak >r bemühen , die von D ?rlii »
ausgehenden Widerstände zu überwinden . Ich bekenne mich zur Duld ,
sam

'
krit geaenüber allen Kunstrichtunaen . doch mein « ich. die AuM

wüchse des Expressionismus sollte der Staat nicht unte ? stüken .
Abg. Frau Schloß (Dem.) — auf drr Tribüne schlecht verstänw

lich — äußert sich zur Frage der E i n st e l l u n g von Lehrer ! ,^
neu . besonders der verheirateten . Ueber die Ausführungen des AbA
Mayer über Entgleisungen in der Kunst haben wir Frauen uns ge^
freut . Das Dirnenhafte in Literatur , Malerei und Bildhauerei wirtz
von «», verurttilt . ob »» nun von christliche , oder Misch« Seit«
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kommt. Auch viele Männer lehnen den Schund in Wort und Bild
ab , sie treten aber nicht öffentlich für ihre Ansicht ein . da sie nicht als

rückständig angesehen werden wollen . Gegenüber den Ausführungen
der Deutschnationalen ist zu sagen , daß man auch aus Jesus keinen
Germanen machen kann. Die getauften Juden verleugnen ihre Ab¬

stammung nicht.
Abg . Dr . Kraus (Sozd .) : Ich habe in meiner letzten Rede nicht

behauptet , daß in den Universitätsstädten Studenten morgens be¬
trunken in den Straßengräben liegen , ich habe nur ausgeführt , daß
manche Studierende so viel übrig haben , um nächtelang durchzechen zu
können . Die Hochschulen dürfen nicht systematisch in den Dienst der

Hetze gegen den neuen Staat gestellt werden . Die „Akademischen Mit ^
teilungen " dürfen auch nicht zu politischen Auseinandersetzungen be¬
nützt werden . Dem Antrag Königsborger , die Studenten auf die heu¬
tige Staatsform hinzuweisen , liegt jede Gesinnungsbeeinflussung fern .

Abg . Frau Siebert (Ztr .) wandte sich gegen den Expressio¬
nismus in der Kunst. Der Expressionismus ist Gift für die Seele
des Volkes .

Damit ist di« allgemeine Beratung geschlossen. Im folgenden kam
«s bei persönlickxm Bemerkungen zu einem scharfen Zusammenstoß zwi -
sch n dem Abo . Karl I'D -N, ) und dem Unteirichtsministcr Hummel .
?lbg . Kurl lD .N -1 erklärte , bevor er nicht autcntisch S Material über
die Kahl der jüdischen Dozenten an der Techn . Hochschule bekomme,
könne er seine Bemerkungen nicht zurücknehmen . Minister Hummel :
Nachdem der Herr Abg. Karl gestern gegen die Juden Schmähungen
vorgcbracht bat . hat er soeben mich geschmäht . Dic Mitteilungen , die
ich über die Prozenlzahl der jüdischen Dozenten gemacht , habe , war
eine Feststellung der Regierung und somit amtlich ? Material . Wenn
Herr Abg . Karl hierin « Weisel setzt , so ist das eine unerhörte Unter¬
stellung lGlocke des Präsidenten ) . Ich habe auch . daS Datum niitge -
teilt wann unser « Erhebungen gemacht worden sind , die absolu » zu¬
verlässig sind . Ich muß mich aus das entschiedenste dagegen verwahren ,
daß g ' aen eine amtliche Mitteilung des Ministeriums Zweifel er¬
hoben werden .

Präsident Kopf : In den Ausführungen des Herrn Abg . Karl
habe ich eine Schmähung des Herrn Ministers nicht erblickt und habe
deshalb se ^ne Ausführungen nicht gerügt . — Zwischenruf d ' S Abg.
Marum lSoz . ) : Sie sink ein glänzender Interpret der Deutschnntio -
nalen . Präsident Kopf : Ich rufe Sic , Herr Abg . Marum zur Ord¬
nung . — Aba . Marum sSoz -) : Als Präsident brauchen Sie nicht die
Aeußerunaen des Abo . Karl auszulegen .

Abg . Dr . Schofer fötr .s stelle einen Antrat aus Schluß der Sitzung ,
zieht diesen Antra » aber zurück , da weitere Wortmeldungen vorliegen
und die Debatte nicht gebindert werden soll.

Ministe - Hummel : Ich muß erklären , daß ich der Ausfassung deS
Herrn Präsidenten nicht zustimmen kann . (Sehr richtig bei den So¬
zialdemokraten und Demokraten .)

Nach weiteren kurzen persönlichen Bemerkungen der Abg . Karl
sD -N, ) . dessen Ausführungen aus der Tribüne nicht verständlich sind,
und der Abgg . Dr . Les- r ^Dem . ) und Malier (D .N -) wurde die Sitzung
kurz nach 12 Uhr geschlossen.

Fortsetzung der Beratung Freitag vorm . '/-S Uhr .
«-

Karlsruhe . 24 , Juni . TaS bad . Stciatsministerium hat dem
Landtag soeben den Entwurf zu einem Gesetz über die Zulassii - ng
von Referendaren zur Stellvertretung von Amtsrichtern .
Staatsanwälten , Notaren und Grundbuchbeamten vorgelegt .

Badische Chronik ..
^ Karlsruhe , 23 . Jimi . Amtlich wird geschrieben : Ein Teil der

Presse richtet scharfe Angriffe gegen di« Badische Siedelungs -
und Sandbank . Das Arbeitsministerium hat den Aufsichtsrats -

vorsttzenden der Dank ersucht, unverzüglich durch einen Treuhänder
di « gesamte Geschäftsführung überprüfen zu lassen . Das Ergebnis
muß abgewartet werden . Zur Klarstellung der übrigen Anschuldig¬
ungen hat das Arbeitsministerium eingehende Untersuchungen und
Erhebungen eingeleitet . Es bedarf wohl keiner Versicherung , daß
der Oefsentlichkeit nichts vorenthalten werden wird .

i . Wiefental lA . Bruchsal ) . 28 . Juni . In seiner letzten Sitzung
genehmigte das G e mV i n d e v c r o r d n e t e n - K o l lc g i u m ein¬
stimmig den vom Gemeindcrat vorgelegten Gemeindevoranschlaa sür
das taufende Kalenderjahr . ' Infolge der günstigen Lage des Ge -

Imeindehaushalts konnte auch für das laufenoe Geschäftsjahr der seit
mehreren Jabren schon festgelegte Umlagesad von 32 Pf « , beibehalten
werden . — Zum Zweck - des Umbaues des von der Gemeinde für
70 MX) ^ erworbenen krüberen Gastbauses „ zum grünen Baum "
wurde ebenfalls einstimmig ein unbeschränkter Kredit ' bewilligt . Im
unteren Stock genannten Gebäudes werden ausreichend ' Räume für
dic Gemeindesvarkasse . die Ortskrankenkasse und die Post eingerichtet ,
wogegen im oberen Stockwerk die gewerbliche Fachschule untergebracht
und ein« Lebrerwohnung eingebaut werden soll. Auch das Dachgeschoß
soll zur Steuerung der allgemeinen Wohnungsnot dienstbar gemacht
werden .

y . Neckarvischosskeim . 23 . Juni . Der Vürgerausschuß genehmigte
die Zuschüsse für di « Erstellung des elektrischen Lichtes aus Ge-
meindemitteln . — H/er haben ein Viertel aller Fernsprechteilnehmer
infolge der Gebührenerhöhung ihre Anschlüsse gekündigt .

^ Freibi »rg, 23. Juni . Die goldene Hochzeit konnten
Rechtsanwalt Kar 'l Röttinger und Gattin begehen . Der Ju¬
bilar ist der älteste Rechtsanwalt in Freiburg .

st. Freibura 23. Juni . Schwer « Diebstähle , vor allem Diebstähle
"in Zigarrenfabriken . verübte im letzten H .' rbst und Winter eine vier -
i küvnge Gesellschaft , an deren Spitze der LSjäbrige Fabrikarbeiter
!Wilhelm Rein acher aus Maltsrdingen stand . Allein von ihm oder
!^ nter seiner Führung wurden aus Zigarrenkabriken der Bezirke
Kr .' iburg . Emmendingen und Ettenheim gegen 3l> Mille Zigarren und
einige Zentner Tabak im Gesamtwert von etwa 15—20 lM ent ^
wendet . Di « Strafkammer verurteilte beute Reinacher zu
» Jahren Zuchthaus , De .r Mährig « Maschinist August Ham -
» er aus Durmersheim erhielt mit Einbeziehung einer Smonatiaen
Gefängnisstrafe ebenfalls 3 Jahre Zuchthaus , der 24jährige
Metzger Albert Widmann von Karlsruhe 1 Jahr 4 Monate Ge -
sananis und der früher schon zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilte
21jährige Bäcker Ludwig Holderer von Kippenh ' im eine Zusatz¬

straf « von 7 Monaten Zuchthaus . Di « Abnehmer der gestohlenen
Rauchwaren , der Schreiner Karl Blattmann aus Pfaffenweiler
erhielt wegen Hehlerei l Jahr und der Zigarrenmacher Wilh . Koch
auS Langensalza 4 Memate Gefängnis .

« . Mauldurg <A . Schopfhelm ) , 23. Juni . Die längere Zeit ver¬
mißte Frau des Bürgermeisters Kuttler ist im Eewerbelanal
tot aufgefunden worden , wo sie aus Schwermut den Tod gesucht
hat . Der schwergeprüften Familie wendet sich allgemeine Teil¬
nahme zu.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe . 24. Juni 1320.

Anrechnung der Naturalbezüge beim Steuerabzug .
Wie schon wiederholt ausführlich dargelegt , hat nach 8 43 des

Einkommensteuergesetzes der Arbeitgeber vom 25. Juni ab bei jeder
Lohnzahlung 10 Prozent des Arbeitslohnes zu Lasten des Arbeit¬
nehmers einzubehalten . Als Arbeitslohn gelten nach Z 9 des Ge¬
setzes außer dem Barlohn auch Natural - und sonstige Sachbezüge .
Der Wert dieser Bezüge ist gemäß K 37 des Gesetzes nach den orts¬
üblichen Mittelpreisen anzusetzen . Die Gleichmäßigkeit der Be¬
steuerung erson -ert es , daß zunächst noch für die Bewertung der
Natural und sonstigen Sachbezüge einheitliche Grundsätze aufgestellt
werden . Der Reichcfinanzminister hat sich daher zu der Anordnung
entschlossen , daß bei dem Steuerabzug beim Arbeitslohn , die Natural -
und sonstigen Sachbezüge zunächst nicht mit in Anrechnung kommen
sollen . Die Anrechnung dieser Bezüge soll vielmehr erst vom 1.
August und zwar mit Wirkung von diesem Tage ab in Kraft treten .
Wo also der Gesamtlohn eines Arbeiters gleichzeitig aus Barlohn
und Naturalbezügen besteht , wird der Abzug bis zum 1 . August ledig¬
lich vom Barlohn und erst von diesem Tage an vom Naturallohn vor¬
genommen werden .

Auch diese Maßnahme des Neichsfinanzministerwms ist ein weite¬
rer Beweis dafür , mit welcher Uebereile und Lückenhaftigkeit das neue
Gesetz über den Lohnabzug zusammen geschustert wurde . Noch in den
letzten Tagen wnrde durch amtliche Kundgebungen erläutert , in wel¬
cher Weise der Abzug bei Naturalbezügen zu handhaben ist und nun
kommt plötzlich dieser Ausschub bis zum 1 . August . Man wird sich bei
der Durchführung des ganzen Gesetzes noch auf allerhand gefaßt
machen können .

) ! f Preisermiißig ? nq bei den Kirschen . Ruf dem heutigen
Wochenmarkt wurden schön « Kirsels « für ILO—2 20 Mark das Pfund
erkauft , somit rund 50 Pfennig billiger , als in den Vortagen .

Yi Bereif , für evangel . Kirchenmusik . Nachdem der langjährige ,
verdienstvolle musikalische Leiter d ' s Vereins für evangel . Kirchen¬
musik — Thor der Stadtkirch ? — Herr Musikdirektor und Komponist
Mar Thiede , sein Amt niedergelegt hat . ist Herr Musiklehrer
SansMann zum Cborleiter des Vereins bestellt worden . Der neue
Dirigent hat seine allseitige musikalische Ausbildung , auß 'r auf dem
hiesigen Konservatorium und der Hochschule sür Musik in Mannheim ,
bauptsäcklich auf dem früheren Königl , Konservatorium wr Musik in
Leipzig erhalten . Dort wo dic hehre Kunst deS unsterblichen Thomas¬
kantors Ioh . Seb . Bach auch heute noch in bober Blute steht und mit
großer Sorgfalt gepflegt wird , halte Herr Mann Gelegenheit sich be¬
sonders eingeh ' nd dem Studium der Kirchenmusik zu widmen .

A Im S -baufester unserer Geschäftsstelle iind folgende Bilder neu
ausgestellt : „Die RcichS 'chulkonferenz im Reichstag . . Zum -rsten eng¬
lisch- deutschen Boxkampf - Matsch im Berliner Luna -Park . ^ Ein i,elt-

-kamer Automobil -Unfall " und . Denionstrationszua in Newhork als
Protest gegen die hohen Pr eise für Kleid ungsstücke " .

Aus dem Karlsruher BerkehrSverein .
Karlsruhe , 24 . Juni . Unter der Leitung des neugewählten 1.

Vorsitzenden . Stadtrats Willi, - Menzinger , hiey der Aus chuß
des Verkehrsvereins dieser Tage im Hotel Grosse eine Sitzung ab .
Ueber die bisherigen Unternehmungen und die weiteren Absichten
des Vereins berichtete der Geschäftsführer , Kanzleidirektor Lacher .
Aus den Verhandlungen können wir folgendes mitteilen :

Die Zahl der Mitglieder ist in stetem Wachsen be¬
griffen und beträgt 649 . Trotz alledem ist weiterer Zugang sehr
erwünscht , da der Verein vor großen Aufgaben steht . An freiwil¬
ligen Zuwendungen hat er bis jetzt erhalten : von der
Stadt einen ordentlichen Jahresbeitrag von 10 009 Mark und einen
außerordentlichen ( für Werbezwecke ) von 5009 Mark , einen solchen
der Bad . Vertriebsstclle von 3099 Mk ., ferner je 199. Mk . von der
badisch . Vereinsbank u . der Firma Jakob Möloth , wofür den Spen¬
dern warmer Dank gesagt wurde . Die Auskunfts stelle , Bahn¬
hofsplatz 6, entwickelt sich weiter günstig , sodaß die Einstellung einer
zweiten Verkehtsbeamtin notwendig wurde . Mit der demnächstigen
Eröffnung der Abteilung Reiseverkehr , insbesondere der Ueber -
nahme der Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüros Verlin ,
verschiedener Vertretungen für den Uebersecdienst und des amtlichen
Eisenbahnkartenverkauss wird eine abermalige Vermehrung des
Auskunftspersonals erforderlich , damit aber auch eine Erweiterung
der Räumlichkeiten und eine Neueinrichtung der Auskunfts - und
Geschäftsstelle , die erhebliche Mittel verlangt . Wegen Stiftung frei¬
williger Beiträge zur Aufbringung dieser Mittel soll eine Auffor¬
derung an die Industrie und Geschäftswelt von Karlsruhe und Um¬
gebung ergehen . Neue wirkungsvolle Werbeplakate werden
demnächst in den Straßenbahnwagen angebracht werden .

Der Verkauf von Straßenbahnzeitkarten geht
in den nächsten Tagen von der bisherigen Verkaufsstelle crm südlichen
Stadtgarteweingang auf die Auski .n-ftsstellc , Bahnhofplatz K. über .
Verschiedene Vorschläge des goschöftsleit ^ sdcn Vorstandes für die
Herausgabe von Werbeschriften (Flugblätter , Führer ,
Verzeichnis der Hotels , Gasthäuser und Penfiones ) und dergleichen
wurden gutgeheißen . Die literarische Werbetätigkeit
wird durch Beizug weiterer freiwilliger Hilfskräfte verinehrt werden .
Für dSe Erhaltung und Vermehrung der Annehm¬
lichkeiten der Stadt ist der Verein fortgesetzt tätig . So hat

er nunmehr die Zusage erhalten , daß die Aufhebung der Waldwirt
schaft in Stutens « vorerst nicht durchgeführt werden soll . Wege «
Schutzes der Anlagen im Schloßgarten und im Fa <
san eng arten sind Vorstellungen an die zuständigen stellen ab
gegangen . Der Gedanke der Errichtung eines Waldkaffses lim Schloh
garten oder Wildpark ) wird noch weiter zurückgestellt. Einer Aw

rrgung . auf die Errichtung eine ? Kaffes ? in unmittelbarer Näh
des badischen Landestheaters hinzuwirken , vermag der Ausschuß zul.
Zeit nicht zu entsprechen .

Gegen die vom Stadtrat beabsichtigte Einführung einer Fre m<

densteuvr wendet sich der Ausichuß zusammen mit ^er Vareini

gung für das Hotel - und Gastwirtsgewerbe , da er davon « ine ev

heblich - Schädigung des Fremdenverkehrs der Stadt surchret I »

Anschluß hieran entspinnt sich eine länger « Erörterung über in dai

Hotelgewerbe einschlägige Fr « gen . insbesondere auch in Bezug aus do,
Erhebung von Valuta - Aufschlägen für di « Au

^
slan <

der Ueber die bevorstehende Neuordnung » es ,5 « r

sprech wesens . (Erhöhung der Fernsprechgebühren , find der«

Berein lobhaste Klagen zugegangen , die er der Handelskammer mp

d»r Anregung vermittelt hat , mit ibm über etwaig « Maßnahme «, >nl

Sinne einer Abwendung dieser Amshläge zu berate, :. Zur , >ov

de- ung von industriellem A n ' . ede l u n g - n der StA
ur5> ibrer Umgebung wird der Verein im Benehmen mit Ver Stadt ,

N'ö'UHÄ heriuzvnngsn .
Den Plan der Einrichtung eines E is e n bahn - v nd Vev

kehrs - Museums im ehemaligen Zeugl âuse unterstutzt der Au »

schuß . Er steht Hierwegen mit der Eisenbahn Gencraldirektion in

Verbandlung . Wegen der Errichtung von regelmäßigen Verkaufs ,

messen für industrielle Zwecke in Karlsruhe sollen ge.

eignete Schritte unternommen werden . Die » > l m r e k l a m e des

Vereins wird im Benehmen mit der deutschen Licht pielge -ellschast

weiter ausgebaut . Für das Gelingen der in der Zeit vom S . bis

11 Juli hier beabsichtigten Kino - Aus st ellung des Verbandes

deutscher Lichtspieltheaterbesitzer ist der Ausschuß tätig . Dt « Unter »

bringung der zu der Tagung erscheinenden zahlreichen auswärtigen

Gäste hat cr im Benehmen mit der Ausstellungsleitung übernommen .

Ebenso beschaffte er die Quartiere für die vor kurzem hier abgehaltene
Jahresversammlung des deutschen Bauarbeiter «

verbandes , die von über 39« Delegierten besucht war . und denen

er Führer und anderes Werbematerial behändigte . Für Anfang Sep¬
tember ist in Karlsruhe die Jahresversammlung de »
Bundes deutscher Verkehrsvereine zu erwarten . Das

Fest und Wohnungsbureau für diese Versammlung übernimmt gleiche

falls der Verein . In nachdrücklicher Weise wird er auch die Durch¬

führung der in der zweiten Hälfte des Monats September hier in

Aussicht genommenen . .Badischen Woche " zu fördern suchen. Er
tritt dem Arbeitsausschuß für diese bedeutsame Veranstaltung bei
und bewilligt außerdem einen Zuschuß zu den Kosten der allgemeine «
Propaganda .

In den letzten Wochen beschäftigte sich der Vorstand eingehend
mit Fragen des Straßenbahn - und Eisenbahnver »

kehrs . Zu der Neuordnung der Linienführung der Straßenbahn
hat der Ausschuß zustimmend Stellung genommen . Wegen Vev
mehrung und Verbesserung der Zugsverbindungen mit den Nachbar¬
orten sind mehrere Vorstellungen an die in Betracht kommenden Eisens
bahnstellen gerichtet worden , die zu einem Teil von Erfolg begleitet
waren . Zu den Verbesserungen sind namentlich zu zählen : die Wie ^

dereinlegung von Schnellzügen Karlsruhe Mannheim - Frankfurt
lHamburg -Ältona , Karlsruhe - Stuttgart ) . Verbesserung der verbind
düngen von Karlsruhe nach Basel . Durchführung von Schnellzügen
Offenburg -Va 'el , Verbesserungen nach Frankfurt a . Di. und dem
Rheinlande durch Weiterführung seitheriger Schnellzüge von Frank¬
furt a . M . Dazu treten die Expreßzüge Paris Warschau und Paris -
Wien , sowie die an drei Wochentagen verkehrenden dreiklassigen
Schnellzüge Pitris -Warschau . Im Personenzugsverkehr sind teils durch
Einlegung weiterer Züge , Verbesserungen von Kurslagen oder Füh ^
rung durchgehender . Züge , ^ rmentlich auch im Verkehr mit dem Mu ^z«
tal und BadenBaöen Vervesserungen gegen früher zu verzeichnen .
Doch sind nicht alle Wünsche des Vereins in dieser Hinsicht erfüllt .
Dies gilt ferner von dem Verkehr Karlsruhes mit der Kraichganbahn
und mit Maxau und der Vorderpfalz , obwohl auch auf de» letztere «
Strecke erwünschte Verbesserungen eingetreten sind .

Die Bemühungen des Vereins , Karlsruhe an den öffentliche «
Flugdienst heranzubringen , tvurdcn auch weite ? fortgesetzt . Sie
sind Zeit durch den Umstand qehemmt , daß alle Flugzeuge i»
Deutschland von dem Vielverband beschlagnahmt sind . Ku einigen
gewerbcpolizeilichen Angelegenbeiten hat sich der Verein gutachtlich
äußert , so zu der Frage der Erhöhung des Dienstmannstarifs , fowir
zu dem Gesuch dxr Vereinigung der Konditoren , um Erlaube
nis zur Verlängerung der OffenhaltungSzeiten an
So n n - und Feiertagen . In letzter Hinsicht sprach er dem Be¬
zirksamt gegenüber den dringenden Wunsch aus , dem Antrag der
Konditorenvereim 'aung . die Laden wieder wie früher bis abends 7 Uhr
offen halten zu dürfen , im cntspr ' cben da hierbei auch die Interesses
des Fremden -PublikumS zu berücksichtigen sind . Ein Gesuch der .
Kaffechausbesitzer um weiters Verlängerung de , Polizei -
stunde wird der Verein aleichsalls unterstützen .

Nach vierstündiger Verhandlung schlok der Vorsitzende die aii tegei ch
verlaufene Sitzung mit der drinqent -en Bitte , auch weiterhin den Ver ><
ein angesichts seiner uneigennützigen Arbeit und der großen Aufgaben »
dü: ihm in B ' zun auf die Wiederaufrichtuna des Fremdenverkehrs und ,
des Verkehrslebens in unserer Stadt gestellt find , neue Mitglieder und
Gönner zuzusüSren .

Wi ' ZGZrisANi ' K . Vr » Z
IM alte Na «ern . Württemberg . Turn u , Tari » »e. . melk Vrtefvacke Ivo«
alten Briefen stammend ) gebe ab zu 10 Mark , solanae Vorrat reicht,
^ ÄmÄr / Sokvst « , -, Nürnberg , Gabelsbergerstr . 62 .

Nie erste Talentprobe.
Von O . Cordes .

Nach dem Abendessen verschmähten auch wir Damen nicht eins Zi -
aare . te und während die blauen Wölkchen in der Luit schwebten , gab
orescr und jene ', von uns eine Geschichte aus seinem Leben zum besten .

. Da iMere Gesellschaft nur auS älteren Leuten bestand , kamen wir
natürlich aus die goldene Jugendzeit zu sprechen , und mein Gegen¬
über . ein bekannte '- Schauspieler , meinte , daß sein erster bescheidener
Erfolg auf einem Provinztbeoter ' hn doch mehr erfreut habe , als all '
die Lorbeerkränz - , die er später an den Berliner Bühnen erntete .

Auch mein Nachbar , ein berühmter Bildhauer , der als Steinmetz -
lehiling angefangen batre . stimmte ihm bei und wandte sich an mich
mit d»n Worten :

..Nicht wahr , als Ihre erste Erzählung aedrucki wurde , empfanden
S,e doch gewiß ein swli^ i Gefübl das sich später bei ähnlichen An¬

lassen nicht in d' m wiederholte ? "
„ Nein , gewik nichi "

, antwortet « ich, „aber dieses GlückSgefühl
empfand ich viel früber bei meiner ersten Talentprobe ."

. --und wann war das ? " fragten alle um mich herum , „ bitte , er¬
zählen Siel "

< lange Herl " erwiderte ich «achsinnend , » ich war erst sieb,
zehn Jahr ! "

„ Solde Siebzehn ?" warf e- ner der Herren ein .
»Damals empfand ich das Glück meiner bolden Siebzehn " gar

ich »im Gegenteil , ich fühlte mich sehr unglücklich , denn
metn ^ Eltern hatte mich mit sechs Küchenschürzen und einem Morgen¬
rock . der viel zu lnng ttx,r aufs Land in eine Vension geschickt , um den
Hausbalt zu lernen . Meiner Pensionsmutter machte ich viel zu schaf¬
fen : statt unter dem Sofa den Staub herauszukehren , fegte ich nur ein
bikchen in der Mitte der Stube und zog sobald die Alte außer Sicht
war . Jean Pauls »Si ' b .-nkäs " auS den weiten Taschen meines Morgen ,rocks, « in B " ch dos ich mit Eritzücken laS .

Daß ich selbst einmal die F der ergreifen würde , kam mir nie¬
mals in den Sinn . Meine aanze Sehnsucht bestand im „ Zeichnen " ,und ich porträtierte sämtliche Mitglieder der Doktorsfamilie . vom
Hausberr an , bis zur Weißen Katze. In meinen Träumen sah ich michberei s als Kunstschul -rin auf der Münchener Damen -Akademie : doch

beit -ind nur aus Ko -Hev , Fegen . Plätten und
abnl !a>eii dakuchcn Dingen .

, war unser ZNädchen erkrankt , und Frau Doktor be-
^ ^ ^ Mittagessen zu den Waschfrauen unt n am

^ unerhörte Zumutung und dicke Trä .
n«n sch - .i ^ n au » meinen Augen . Schön hatte ich den Morgenrock mit

meinem grünen Kleide vertauscht , das mit Schnüren besetzt war und mir
mit meinem kurzgeschnittenen Haar eine entfernte Aehnlichkei » init einem
polnischen Iünglin « gab . ein Bild , das ich irgendwo gesehen hatte .
?!ch wunderte mich daher auch nicht , daß der neue Rektor häusia meinen
Wca kreuzte .

.Und nun sollt ? ich mit einem großen Henkelkorb , wie eine Magd
über den Dorfplatz gehen ? !

Doch die PcnsionSmutter war unerbittlich .
Mit dem schweren Korb am Arm jagte ich über den weiten Platz ,

mich scheu nach allen Seiten umsehend , doch zum Glück saß der Rektor
wohl schon in der . Traube " beim Mittagessen : denn sein « schlanke
Figur war nirgends zu erspähen , und aufatmend erreichte ich das
Ufer des Flusses , wo sämtliche Waschfrauen des Ortes ihre Wäsche
spülten .

Mit großem Erstaunen wurde ich von den Frauen umringt .
..Nu kiek . . . wat 'n fiene Deern ! Dat is Doktors ihre Neie ! "
Und ein« zwei ' « rief : . KinnerZ nee . . . dz hett jo körte Hoor . . .

dat is gor keen Mäk - n . . . dat is 'n Jung ! "
»Un wie een Prin » kiekt sc de Näs ' lang !" kachte eine dritte

Alte , ihr « Arme in die Hüften stemmend -
„ Da habt Ihr nicht ganz unrecht ! " antwortet « ich schnell, »ein

Prinz bin ich zwar nicht, auch kein Junge , aber eine Gräfin aus
vornemnem Hause . . . in Polen ! " fügte ick hinzu .

„ Wat is fe ? 'n polnische Gräfin ? " fragten alle durcheinander ,
während sie das Mittagessen vergaßen ,

„ Ja . und zu Hause habe ich ein Reitpferd und mein Vater befidt
soviel Land , ach . . . w »e dies alles zusammen ."

Ich beschrieb mil der Hand einen weiten Bogen , und da meine
ZuHörerinnen all«s glaubia hinnahmen und Mund und Augen auf¬
sperrten . bekam ich Geschmack am Lügen und entwickelte eine Phantasie ,
über die ich selber erstaunt «.

Die bäkliche Küche bei meiner PensionSmutt «r war vergessen : ich
besaß ein Schloß und wäbrend der ftrüblingSwind durch meine kurzen
Locken fuhr , glaubte ich aus dem Rücken meines Reitpferdes zu sitzen
und dahin zu saaen durch die einsame Steppe .

. Die Waschfrauen saßen um mich herum und lauschten andächtig
meinen Worten , und als ich mich von ibn«n verabschiedete , grüßten
sie mich so ehifürcktiq , a >S »: i ich wirklich eine polnisch« Gräfin .

Auf dem Rückwege träumte ich diesen Traum weiter , der alte
Senkelkorb am Arm verwandelte sich in ein goldenes Körbchen , und ich
fühlt « mich so glucklich . . ."

Ich brach ab . in Erinnerung versunken .
»Das war die Juaend . di« goldene Jugend !" rief der Schauspieler

begeistert .
. Rein .

" warf der Bildhauer «i». »das war die erste Talcutprobe . '

»Die leider ein sehr betrübliches Ende hatte, " antwortete ich. '
. Wieso ? " fragten alle im Kreise .
»Nun — die Frauen erzählten abends die Geschieht« von DoktorB

polnischer Gräfin ibr «n Herrschaften , und beim nächsten Kaffeekränz¬
chen wurde meine PeniionSmutter von allen Seilen mit Fragen b«^
stürmt . Man kann sich die Entrüstung der Alten vorstellen . . . gleich,
als sie nach Haus " kam . mu ^ te ich vor . und nun gab «S ein Donner¬
wetter , das meiner Phantasie bewies , daß sie doch überall die LebenS«
Wahrheit ächten müsse.

Nur meinen bitteren Tränen und der Fürsorge ihr ^S ManneS ,
des Doktors , batte ich «S zu verdanken , daß die . verlogen « Deern " nicv
nach Hause geschickt wurde ." —

Theater , Swnst und Wissenschaft .
st. Freibur «. W . Juni . Der Frei burger Kunstverein veran¬

staltet im Anschluß an das SOHäbrige Stadtiubiläum in den Monate »
Juli und August eine DovpelauS st ellung . In der erste«
Abteilung vom 1 .—Ai . Juli werden vi« Schöpfungen älterer Genera¬
tionen der Maler und Bildhauer , in der zweiten , w« lch^ vom 1 —2>
August gezeigt wird , sollen jüngere Maler und Bildhauer das Wor >
hab ^n . — Im Stadigar4en fand gestern abend eine Freilicht -Auf-
führuna von Goethes »Jvbigenie auf TauriS " statt .

Badisch« Landestheater i« Karlsruhe .
--- Karlsruhe . 24. Juni , vom LandeStbeater wird mitg »

teilte Eingetretener Hindernisse wegen fällt die auf Montag , de«
28 . Juni , angesetzte Vorstellung von » Marauis « von Arcis ' aus , D,e
gelösten Eintrittskarten wollen zuruckgebraM werden , da dieselbe «
zu einer späteren Aufführung k ine Gültigkeit mehr haben - Da, ' u°
wird am Mittwoch , den 39. Juni , als Abschiedsvorstellung von Fr .,«
Ruth Linke,Habicht StrindbergS . Schwanenweiß " statt '
finden . Man wird d« r Darstellung der Titelrolle , die bisher imm »
von Fräulein Holm gogeben wurde , gewiß mit großem Interesse en^
aepenseh .' n . In Krau Ruth Linke , die einem Rufe an das Scha '^
spielhauS in Köln folgt , verliert d,e Karlsruher Bühne » ine hervor¬
ragende Künstlerin , die man nur ungern scheid «» sieht.

ihrer großen Künstlerschaft ein begeisterte » und beifallsfreudiges
likum finden .

Die Generaldirektion de » 2ande »theater » hat mit Herrn Helmu >?
Neuaeb « uer auf »in wsiteres Jahr eine » Bertraa abgeschlolle«»



w » » . s « « » V . Vlsche

Vit Gbftpreise .
» « Muhe , » . Juni . Da » Viinisterku » de « Innern

Ist m Mannheimer Hautfrauenbond auf einen Antrag .
Von RegierunaSseite in die Gestaltung der Airschenpreise
eiäzuareifen . solaenoeS geantwortet :

Im Arühjabr ISlS war mnächst nach Beratung mit Vertretern der
Erzeuger , der Verbraucher . d Z Sandel ? und nach Eiörteruna mil dem
parlamentarischen ErnöbrunaSbeirat vom Ministerium deS Innern
angeordnet worden , daß der Aufkauf von Kirschen sowie der wichtigsten
übrigen Krübobftiorten lmit Ausschluß des Beer - nobsteS ! nur durch die
Geschäftsstelle der badilchen Obstversoraung in Karlsruhe erfolgen
turkU . Ausnahmen von dieser Anordnuno waren in geringem Um,
fange zugelassen , ksür das bewirtschaftete Obst wurden Höchst¬
preise sowohl für die Erzeuger wie die Verbraucher f staefedt , Gegen
Liese Maßnahme erhob sich alSbald allgemeiner Widerspruch Im gan-
».'n Lande , in der Presse und in besonderen Zuschriften wurde die
LwangSbcwirtscha ^tnna des ObsteS einer immer unerfreulich ren Kritik

I unterworfen . Der Handel hielt sich in großem Umfang « nicht an die
> VerordnungSbestimmungen d >« Verbraucher kauften unter Ueberschrei -
! tu na der Höchstpreise so viel sie konnte beim Erzeuger auf . Die

Reichsreaierung drängte wiedeiholi darauf , die nach ihrer An-
- ficht mit den Wünschen und Z-kiknahmen deS Reichs nicht im Einklang
I st senden Vorschriften auszuheben . Auch der Dadiscke Landtag ver¬

langte schließlich unter ' cbacf 'n Angriffen gegen die Zwangsbewirt -
i schaftung des ObsteS dessen völlige freigäbe . Die Regierung
l konnte sich diesen , allseitigen Drännen nich! widersetzen und hob Ende

Juli 1!NL die von ihr erlassenen Vorschriften zur Regelung des Ver »
kehrS mit Obst auf : damit fielen auch die Höchstpreise .

Die nunmehr geschaffene Freiheit des Handels und des V ' rkrhrS
mit Obst führte iedoch wi^ er dahin , daß schon nach w nigen Wochen,
und zwar zunächst bauvt ?ächlich bei den Spätzwetschgen außer ,
ordentliche Preis st eigerungen - iruraten - Trod der tlroß ' n
E ' nte war < der Bevölkerung fast unmöglich . Spät ob st zu einiger -
lnaßen erträglichen Preisen sich zu verschaffen . Di .' Eiienbahnerr >rga »
nisationen in einer ganzen Anzahl oberbadischer Gemeinden weigerten
sich . Obst zu transportieren , bis durch Einsetzung von Höchstpreisen der
unreellen Pr - issteigeruna ein Ende bereitet würoe . Auch aus anderen
Verbrauch - rkreiien wurde ai ' fS eindringlichste von der Regierung ver¬
langt , daß sie ge -̂ n die ungeheure Preistreiberei einschreite . Da die
Festsetzung von Höchstvreisen allein ohne kiwangsbewirt «
schastung ersah : ungsgemäß zwecklos ist entschloß sich die Re -

j gicruna schließlich den "nnzen Verkehr mit Obst einer Bewirtschaf¬
tung in der Form zu unterinerfen , daß nur die badiiche Obstverwer -
tungsgesellschaft berechtig : war . Obst in größeren Mengen anzukaufen
und zu versenden . .Dabei wurden zwisch n der Regieruna und der Obst -
berwerwngSa sellschast Preise festgesetzt, die von der ObstverwertungS -
tungs,kesellschnft bei dem Ankauf und der Weiterveräußerung deS
Obstes einzuhalten waren . Diese Regelung winde abermals als eine
unnötige und unzweckmäßig « Beengung der Bewegungsfreiheit der Er¬
zeuger und Verbraucher bezeichnet und von beiden Teilen gleich heftig
oekämvkt . So verlanat ? z . B . eine Vertretung der Arbeit ' rschaft der
Firma Benz in Mannheim !ne Aushebung der erlassenen Bestimmun¬
gen . Sehr scharf führten d»n Kampf ci aen diese Regelung die H ä n d-
lergenossenschaften . Ev k"

. Die Erzeuger , die in dem For¬
dere von unbeschränkten Presen zufolge der vereinbarten AnkaufS -
Vreiie gehemmt waren , nahmen bei srder Gelegenheit gegen die Neu¬
regelung Stellung . Auch die Reicksreaieruna verlangte die Aufh bung
der Anordnungen als mit den reichZaes blichen Bestimmungen im
Widerspruch stehend und drohte Vergeltungsmaßnahmen an . Schließ¬
lich mußt .' die Regelung ebenso wie die frühere wiederum aufgehoben
werden .

Hieraus ist ohne weiteres ersichtlich , daß es nicht möglich ist .
ki der Frage der Obstversorauna eine irgendwie geartete
Regelung zu treffen , die den Wünschen aller Beteilig¬
ten gleichermaßen entspricht. Es ist ausgeschlossen, im laufenden
Ernteiahr die StaalSautorität abermals einer derartig schweren
Belastungsprobe auszusetzen , wie sie die mehrmalige Erlassung und
Aufhebuna von Vorschriften über denselben Gegenstand in einem und
demselben Wirtschaftsjahr mit sich bringt .

Zu den einzelnen Maßnahmen , die im Sinn ? des An .
trags deS Mannheimer Hausfrauenbundes lägen , ist zu
bemerken : Die Einfübrung von Richtpreisen bat sich durch¬
weg als zwecklos erwiesen , da bei starkem Bedarf diese Preise nicht
deachtet werden und die Verfolgung ihrer Ueberschreituna größten
Schwierigkeilen begegnet . ES müßte ledem einzelnen , der den Richt¬
preis überschreitet , nachgewiesen werden , daß er ? inen unangemessenen

, Gewinn gemacht Hai . Die Durchführung dieser Maßnahme würde ein
I G -' er von Beamten erwidern . Abgesehen hiervon hat die Reichsstelle
s für Gemüse und Obst erklärt , daß sie im lausenden Jahre Richtpreise

für Obst nicht festsetzen werde und daß auch anderen Stellen di -' ses
Nech» nickt mehr zustehe . Die gleiche Anordnuna Hai die Reichsstelle
für Obsthöchstpreise getroffen . UederdieS ist . wie dl« Erfahrungen der
KriegZjahre ergeben haben , die Festsetzung von Höchstpreisen ohne
Wert , wenn die betreffenden Waren nicht aleichzeitia innerhalb eines
bestimmten Verbraucher -̂ bietes tür die öffentliche Sand erfaßt und
zurückbehalten werden können . Denn die Ware bat das Bestreben , da¬
hin zu gehen , wo der höchste Breis erzielt w -rd . ES müßte also , wenn
wir in Baden Höchstpreise festsetzen wollten , durch irgend eine Form der

, Bewirtschaftung die Ausfuhr des Obite ? aus dem Lande Baden
verboten werden . Dies ist . wie schon oben gesagt , reichsge ,
setzlich setzt un ^ ulZssia . ES mutet auch merkwürdig an , in

. «einem Zeitpunkte , in ?>em gerade die Verbrauck 'r immer lauter den
Ruf nach allgemeiner Aufhebung der Zwangswirtschaft erheben , wieder
Von der Notwendigkeit einer Zwangswirtschaft für Obst zu sprechen-

ES besteht sonach keine Möglichkeit , in Erfolg versprechender Weise
seitens der Regierung die Entwicklung der Obst-, insbesondere der

Kirsch 'npreise , zu be - inf ! ussen . Eine Hilfe kann nur seitens
I de r V e r br a v ch e r s e l 5 st e rso l g e n . indem sie sich an dem unge -
! stümen Verlangen nach War »n Nicht bete . liaen und gegenüber Preisen ,
j die sie als gerechtfertigt nicht anerkennen , ihre Stellung in wirksamer

Weise dadurch »um Ausdruck bringe » , daß sie den Kauf der Ware
Unterlassen. ^

1
" Kikuferprelk gegen die hohe» Obstpreise !

Der Karlsruher Hausfrauenbund , als eine völlig neutrale un¬
politische Organisation , wendet sich , unterstützt durch die unterzeich¬
neten Organisationen , an alle Verbraucher von Obst, an die Haus¬
frauen . Arbeiter , Angestellten , Beamten , Schüler usw., um sie zu
einer Stellungnahme gegen die hohen Obstpreise aufzufordern . Von
den Plakatsäulen leuchtet die Mahnung . Handzettel werden verteilt
vnd wenn nötig , wird eine Versammlung stattfinden , in welcher über
die Obstpreise und den freien Handel gesprochen werden soll . Daß
die Obstpreise in diesem Jahre ganz unverhältnismäßig hoch find,
kann wohl ernstlich von Niemanden bestritten werden , zumal doch
IgZg ein Obstjahr ist . wie schon seit Iahren nicht erlebt . In Folge
dessen ist eine ernste Verstimmung in allen Kreisen eingetreten ! Wie
steht es mit dem Versprechen , das die Händler gaben ? „Sowie die

Zwangswirtschaft aufhört ^ Ist der Handel im Stand « , wieder normale
Preise herzustellen !" — Das gerade Gegenteil ist aber in Wirklich¬
keit eingetreten , denn die Obstpreise sind geradezu ungeheuerlich ! Der
Haussrauenbund hat sich niemals gegen berechtigte Preissteigerun¬
gen gewandt , er ist aber der Meinung , daß die maßlosen Obstpreise ,
die von Erzeugern und Händlern festgesetzt werden » zu schärfstem
Protest herausfordern .

Der Karlsruher Haussrauenbund hat sich nun mit allen badischen
Hausfrauenvereinen in Verbindung gesetzt , um auch in anderen
Städten eine gleichartige Propaganda in die Wege zu leiten .

Es wird nun Sache des Handels sein , mit den Erzeugern zu
einer Verständigung zu kommen, die allseitig befriedigt .

Hausfrauen , macht Tuch klar, daß normale Zustände nur dann
herbeigeführt werden können , wenn Ihr Alle zusammensteht ! Kauft
das Obst erst , wenn es etwa uin die Hälfte billiger ist ! Vermeidet
aber alle Unruhen aus den Märkten ! Einigkeit und Besonnenheit
führt zum Ziel !

Kadischer Fraurnoeretn .
Katholischer Frauenbund Karlsruh « (Hausfrauen -Abteilung ) .
Evangelischer Frauenbund . W
Jüdischer Frauenbund .
Badisch« Berbraucherkaminer . ^
Ortsausschuß Kartsrahe des Mlg . deutschen Gewerkschaftsbundes .

Dtewe » .
- !

Zwischen 1 und 2 Uhr
schließt In Franks « » « die BSrfe. Unser
Mitarbeiter übermittelt uns telephonisch so¬
fort die neue « Notierungen , welche man

eine Stunde später
tn d«r » Basischen Presse " lesen kann .
Früher als auf irgend ein« ante « Weise
erhält man so die Frankfurter Änrse »
Devisen « nS Sa» Stimmungsbild und
außerdem das Berliner BSrsensttmmungsbild.
Zür alle an der Börse Interessierten ist dies«

nnerM WM BsrWerstiMU

von größter Wichtigkeit. — Bestellungen auf
die 2 mal täglich erscheinend« „Datische Presse"

nehmen unsere Zeitungsboten und Agenturen»
die Briefträger und alle Postämter entgegen.

Turnen , Spiel nnd Sport .
Z Die 2. Schüler -Mannschaft des F . C. Mühlburg konnte nach

überlegenem Spiele gegen K . F . V . 2. Schülermannschaft mit 7 : 1
Toren gewinnen , dagegen verlor die 1 . Schülermannjchast des F . C.
Mühlburg gegen K . F . V . mit 3 : 1 Toren . Die Iugendmannschast
des F . C . Mühlburg verlor nach prächtigem Spiele gegen V . f . R .
Mannheim mit 2 : 3 Toren . Die A . H. Mannschaften des F . C.
Mühlburg und F . V . Knielingen spielten 2 : 2 unentschieden .

Hl. Di « Ausscheidungsrennen zur 7. Karlsruher Ruder -Regatta
beginnen schon am nächsten Samstag , nachm . 5 Uhr , und finden am
Sonntag früh 8 Uhr ihre Fortsetzung . Die hiesige Rennstrecke läßt
ihrer geringen Breite wegen nur das gleichzeitige Starten von
3 Booten zu , da sür jedes Boot eine Wasjerbreite von 15 m vor¬
geschrieben ist. Da in den meisten Rennen vis zu - S Mannschaften
gemeldet sind , finden für 11 Rennen Vorrennen statt , jeweils die
3 besten Boote kommen in das Hauptrennen am Sonntag nachmittag .

O Große Erf,lg « Karlsruher Leichtathleten . Beim Nationalen
Sportfest in Ludwigshafen konnten Karlsruher Leichtethletcn
bedeutend « Erfolge erzielen . Im « XI Meter -Seniorenlaufen lieferten
sich Neumann , Karlsruher Fußball -Berein , und Bull . Phönix Karls¬
ruhe . einen sehr scharfen Brust an Biust -Kampf , den Nsumann
knapp gewinnen konnte : die Zeit der beiden Sieger . S2 .4 Sek . und V2,7
Sekunden ist erstklassig . In geschlagenem ffelde befand sich der Meister
der Schweiz über 40<Z Meter und oie besten Mannheimer und Frank¬
furter 4<X> Meter -Läufer . Die LM Meter konnte Georg Wilhelm
überleben gewinnen . In der Jugendklasse konnte Feist . Phönix
Karlsruhe in sicherer Munier unter einer großen Anzahl Teilnehmer
d n Siea ei-ringen . Ja d«r kurzen Strecke 1(><) Meter konnte sich
Saier . K .F -V . . gut plazieren . S .'in « Zeit war ca. 1l,4 . Ganz hervor¬
ragend war d>»r Ersola des Karlsruher Fußballvereins in
der SX1AX ) Me ' er -Staffel . Der erste Mann Stoll konnte für seMen
Verein einen Vorsprung v« , 10 Meter gewinnen . Müller , der als
Meiter Mann lief , kam hier gegen den guten Mittelstreckler Wagner
Mannheim , der auch langsam den Vorsprung wieder aufholte , und
knapp ylnter Müller abgab . Der Schlußmann t>es K .F -V . Wilhelm und
Weiß , Phönix Mannheim , lagen bis 200 Meter vor dem Ziel beiein .
ander , dann aber zog Wilhelm seinen Gegner unwiderstehlich davon
und gewann für feinen Berein di » Staffel in der guten Zeit von
8 Min . 26 Sek .

« Der SiidwcstdeutfKe Drrdand für Leichtathlet» e. ZZ. hlilt am 17 . unb
IS . Juli ISA) aus dcm Sportplatz deS gubdalllliiv Phönix in Karlsruhe t. B .
seine dtesjtivrigeii Meisterschaften eb . Aus der Ausschreibung ent¬
nehmen wir solgende « onlurrcnjcn : IVO m -Laus, AX> m -Laus , 4V0 in - Laus,
800 m -Lauf , lSvo m -Laul , KVgo m -Laus , 4mai Ivo in-Stalsel , Hochlprung,
Weitsprung , Kugelstoften. Speerwerfen , DiSIuSwersen . Drellamvl . ferner :
100 m-Laus für Dan :cn , K'.lgelsiokcn, Weitsprung und 4mal 100 m -Staslel
siir Damen. Die WeitkSmpse versprechen lehr interessant »u werden: eine
« nzabl Meldungen liegen bereit « vor.

Kandelsteil .
'

.

Vle tage der Vanmwollindustrle .
Avf der diesjährigen öffentlichen Generalversammlung AeS

Vereins Süddeutscher Vaumwollindustticller . Sitz Augsburg , di« mit !
dcm 50jährigen Bestehen des Vereins zusammenfällt , erstattet « Syn¬
dikus Dr . Boehm einftvhenden Bericht über all « WrischastsfraPen deü
Baumwollind -ustrie - Neben d«r Frage der Finanzierung der Rvhstoff -j
Versorgung wurde besonders eing -hsnd die Frage der Lieferungen uns
Zahlungsbedingungen für dbe RohbauTnwolle . sowie für Garn « unq
Tücher erörtert . üb«r di« zum Teil zwischen den verschiedenen in Be¬
tracht kommenden Liefern - und Abnehmeroerbände Verhandlungen
Schweben oder bevorslhen . Di« VerhaMungen über den nächsten!
Baumwollkontrakt konntm vor kurzem zum Abschluß gebracht werden . "
Anl « ß zu den schwerstem Klagen g" b di« Ausfuhrpolitik der deutscheit
Regierung , di« es der deutschen Vaumwollintmstrie zur Unmöglich¬
keit miche , weiterhin fertige Waren ins Ausland zu erportteren , Di «
Ausfuhr sei für di« Baumwollindustri « eine Lebensfrage , da dis
Exportmöglichkeit unbedingt « Voraussetzung für den fortdauernd «^
Bezug von Rohbaumwolle aus dem Auslände bedeute , Dw Ver¬
sammlung billigte di« nachdrücklichen Schritte , die die Vereinspolitit
seit Wochen leider bisher ohne Erfolg Mgen die Ausfuhrp >reisprüfung
und Ausfuhrabgab « boi Baumwollwaren nnd gegen die lang « Ver¬
zögerung der Ausfuhrbewilligung erhoben habe . Ein « schirier « Ge»
fahr für di« Baumwollinduskrie bilden auch die Bestimmungen ini
dcm Friedensvertrag , wonach für di « D ^ »er von fünf Jahnen Garn «
und Gewebe aus dem Essaß fvei eingeführt weŝ dsn , zumal da die
französische Regierung einffeiti« außerordentlich hohe und in den tat -
«Schlichen Verhältnissen nicht begründete Kontingent « festsetzt uns
Verhandlungen hierüber abgelehnt habe .

Von d «?n Börsen «
fss BerNn , 24. Juni . sPrivattel . ) . An der Vörse wirkte das

Anziehen der Devisenkurse verstimmend , besonders bei Auslands -
werten und Kolonialpapieretu Für Petroleumwert « erhielt sich
weiter die gute Meinung bei ziemlich angeregtem Geschäft . Deutsche
Erdöl und Deutsche Petroleum lagen höher . Sonst war die Hal¬
tung unsicher infolge der noch immer ungeklärten politischen Lage .
Die Kursbewegungen waren unregelmäßig und die Umsätze gering . ,

s« ) Frankfurt , 24. Juni . sPrivattel . ) Di « Geschäftsstille hielt
auch heute an . Die Kurse waren deshalb kaum verändert . Eine
lebhaftere Kursbewegung zeigten lediglich Deutsche Erdöl , welche
eine weitere Steigerung von Prozent erzielten s9M—Mg ) , Deut¬
sche Petroleum 642—64 ? stark schwankend . Steaua Romana 970
plus 70 . Montanpainere lagen ruhiger . Gel ^enkirchener und
Deutsch Luxemburger stellten sich etwas höher , Pbönir Bergbau je¬
doch schwächer . Von Elektrowerten erfuhren Deutsch -Uedersee Kurs¬
aufbesserungen von 17 Prozent . Sonst blieb dieser Markt still . Bei
den von Wien abhängigen Papieren herrschte schwächer« Haltung
vor . Kreditaktien 93^ 32. Ehem . Bad . Anilin waren behauptet .
Farbwerke Höchst lagen schwächer . Elektro Griesheim mäßig höher .
Schiffahrtsaktien blieben vernachlässigt . Norddeutscher " Lloyd 17S—
178 etwas reger umgesetzt . Bankwerte blieben gut gehalten , besonn
ders Nationalbank für Deutschland . Berliner Handelsgesellschafk
21V , Darmstädter Bank abgeschwächt . Die Börse blieb auch weiter¬
hin still . Gute Meinung erhielt sich für Petroleumwert «. Privat «
diskont 4 Prozent und darunter .
Die heutigen Rolieruuaen der Frankfurter Börse »

vcdlli »e Van!
DarmklSdt Bank . ^l
Dtuilllik Bant . . .« tskonto »Gclcll.Dresdner Bank , ,
OeNr . LSndervank lir
Zibcin ikrediibanl ^Schallb Bnnkvcr
SUdd, DiSI..Äel ,Wiener Bantver.
Ottomanenvank .
« oc?> « uftN , .
GelleUirttien I!
Larvcncr BerSb.
Laurablitie . ,Mannb Ver, -G ?s

. ^

' ^

yran
Banl -
I?z 6, s«
t 17S ,
l !5«,ZS

S7S.2S
M,SS

! 172,S«
esi «

izs .c»
i : ei !—

es. -

« schassenbg, Zcllftofl̂
Bail -Ge >, Grün »

Billinaer .
Temeniwerte Set»

delbera

ZWSlI
Wl>! -
SM .ÄI

kturt . >4. Juni 19» .
« nd

, « .
17? - Edem , l>k»br, , Ver .lwsv <M -inndein"
S7ZSZ Dcutsch-Ueberlee

:>» nav Gcbr .Schba
Lederi , Adi KOvven»
Malchtnenlabr»

. BadenlaiWetnd .i

. Nad,M,D » rlacd
. Grivner Duriach
. Said «i Neu » arlSr
NariSruber

Schltna Co . vda .
Moiorcn Oberurlel

2Z«,Sl> El, . Bad , Wo« Kebl
Svtnneret Sulingen
Ulirenlabr, Vad

Muriwangcn »
Wang ŝ iichs Öetdeld
^ cllttot ». Nal-r , W .ildl>
Kutters vad Waad
Kucler» Kranlcnibal

1Z« .2S
1kl,

L2,

» «
sr,,n
72Z -
L21.-

Ms« . «. «
er»,—
7«Z.— !

117 .—
?« !, -

ZI».-

»40 .-
»tli, -

IN .—
2^0, —
SLS»-

!1».-

-7S «
SZS.7»

Frankfurter Devisennotierungen . Die heutig « » Devisear
Notierungen stellen sich wie jolgt :

reit « »-» bliche » a»,adl »a««»

« ntw«rvei» BrülselRolland
ondon . . .ariS . . .
chw^ , . . . . . . . .panien
talien
issabon-Ovort » . . . . .ünemark
oriveaen .

. chiveden . . . . . . . .5eitii!gforS . . . . . . ." em -Nork
.Uen IalteS > . . . . . .^ eutlid -Orfterreich abgest.

» ' udavcst
Vena

» « »
» et » vri «»

« « ,«0
IM7SS
Zw .-
ee«,?»
e04,W
232. -
«24 ?»
k»4,SS
Wl.öü
17t,7S
se,t7>/.
M .M

» «t» I vrt «f

N!» ,»0
1SIV »0
ltS .1»
»ll, -
MS,7S
ess,7»
2SZ. -
xs» 7»
xzs 7»
eosl-a
17S LS

W,L7'<,

» t .«
t»41. -
«0S.S»
«26 7»
!2S.»0
«i »Ä
KZ4.Z»
«St . -
17t ö»
»7.1» -

«7.« sz.io

Wetternachrichtendienst d . dad . Landeswetterwart « in Karlsruh «
Allaemeine WitlcrunasaverNivl. Aubcr in Nordostdeutlcvland . wo Nivl«Stordweltiviiide geringe Ktcgenlälle gebracht dadea. dauert das meist heiler«,til .clene und warme Weiter an . Die gestrigen NachmtliaaSteniperatureir

stiegen in der badischen Nbeinebene aus 2V Grad , im L>ochlivwar,wald auf
17 Grad an. Unter dcm Eintiusle des westeurovAIcheii vochdructgebletcS b«»
halten wir auch weiterhin trockene» Weiter.

voraueNWMWe Witlcruna bis » rettaa. W. Stu»» ISA» muvt» : Metft
heiter , trocken warm.

V?a5ck -5tofss
^ eiss

deinen . Voile , Latist etc .

^ 9 . 7S 12 . - 16 . S0 1S . S0

sSsblg

beör . vatlst , Voile , Kattun , Ispkir

^
12 - IS - IS - 22 . -

k^50tt6 . l20 cm bi -elt

einkssbig , gestreltt unci k «msrt

ZS - 4S - 4L -

V ? a5ck - V ! uLen

fvbig

In MousssIIns , Volle , l. elnsn

W . 22 . S0 2L . - ZS - 43 . .

ln besticlct katist onö Voile

mit . 23 — 45 — 62 —

V?ascli- l<Ieiclei'
ksrblg

In Volle , i . elnsn , vimdlstofksn

125 . - 1ZS - 14S - 16S . -

vsiss

In Voile

» l. 16S - 19S - 2SS —

Ta ! ser8tr .

121 .



Navsfche Nreffe . SrvenbMatt . Dmnrttskas . de « « . Zmrs tSA ». Nr . SSV .

Amtliche Bekanntmachung.
Jaadbmt betr .

L « d » l « wvinbast t« Sutellngen ,
Hauvtftr . 7«, wurde unterm Heutigen al » S « « d -
a » fs »ber sür den Jagdbezirk VI der Gemeinde
« artSrub - verpflichtet . tl 'SSl

a «rlSr » de , den IS . Juni 10M . O . Z . SV4
V » d . N «st »I » « « t . — P » tt, « idirekti » n .

Bekanntmachung

. . . . . festgesetzt

1. sertng genichrteu ^ n^ r? ^ nschlteSttch
gering genährten ^ Fressern ( » lasse v )

z . flns -Saen Mindern ( Maffe L ) . . . -
? . vollsleischigev wndem ( KMe X ) . .
^ SchlaS ^ «» ^

». SchlachttiUbern ^ '
m

^
Alt ?^ unt >,r Z Mo » .« cy. a°7»

^ BertragSs - ' wetnen :
1 « chlachl' -M -ln̂ n (ausgenommen det

BertraSSmast
IV . Ort SÄ - lrn :

1. minderwertigen und abgemagerten scya -

z . ^ g^ n
"un/girwg > ^ »hrren

'
Siy °ten

'

sowie Zuchtvöctcn (Klaffe
» °° N- G . g? und

^
° tt

^

240
A4»
SSV

4M

« 0

ZV«

SM

Zvo >r

zso

l
^

ocles ^ n ^ ei ^ e .

Hek «rücdaUsrt »N«a ? r«un6en unck IZeksunksi » ckis
trilvrizs » >itsil >ine . mir mein « treue (Zsltin , unser « Kerzen »-
xut « tiulter , lockter , Lcdve - ter , Scb ^ itrerui unä Laute

kfsi f^necja k^icklieimer
im blNbsnäsn Xltervon 35 ^abr . äurck Zen7oä entrissen r^urZo .
In tiekztem Lekmei ? u . im Hsmen ger trauernä Hinterbliebenen :

feräinsnlZ Kickkelmer , tls ^ clnplst ? 2
X»rl «i-uks , 6«n 24 . 5uni ISA ).
Die Oeeräixunx LniZst 5>onnt » r , 6en 27 . luni , vorrnitt .

II vbr , vom portal 6s , i,r . krieäbokg « au , rtatt . 10407
Von Konäolen ukezucken bitten vir »bseken ru vollen .

Rokannimachung .
« r -

vom
nährung und Lan ^ ^

-
^

>

Z -K ^ r ^s . ^
Bei SNnbNeisch A g

'
_

l»on t^ traoSsch «« i^ . . . - - ' Jig

i WNIN >
'

?ZSSK
^ '

: F
-

Vreile sint . HöchsVrets - im Sinne

de^ Ges - tz^ lmd find UÄ^ rlchreltung -n derselben

strafbar

SsSZSünr . «

SavtfcheS veztrtSamt . OL . MV.

» ommun ^lverband KnrlSrube - iant ,

Bekanntmachung.
« Schstvretse Ntr D >eN»eflctl « betr . '

de » °̂ n? ern vom 12,S1W0Nr . 47S2« haben wir
die Preise siir die Äbaabe von und
Wurst für die Verbraucher fltr den Bezirk KartZ -

ruhe -Land wie »olgt festgesetzt :

v ° r - in Psund F -r . roh
^ ^

5 Maisch mit Knochenbei -
' ' '

gab - (EtnheitSvr ) frische
pietfchwurst und Leber . s .— n

. . . Ä' ma -
frische Leberwurst
Schwartenwagen .
Blutwurst . . .
Knochen

5 .«50 .«
2,50 -«

Di « V « Ne stnb HSSiswrets « tm ^ nnedrZNe .
« tzeS und Nnd Zuwiderhandlungen strafbar . l « ii>7

« adi ' ches ve,irk «am . . O .I . 2M .
Klnnmnnalvcrband KarlSrube -Land .

FZaussrauen , Arbeiter,
Angestellte , Beamte !

Kaust kein Obst
zu Wucherpreisen !
« erlanat billiaerc Srzeuaervreis « !

Kordert da « Uren « verbot kür Obst !

Aermiiitt aber jede Unruhe aus den Rarllttll .

» a,l « »» d »» vauSfra « »- » » « »
« adtsider ?tr « » «nv «rein
« ath . k»<a « «nbi,nd « ' »« V» <Hau »fraueuabtla .)
« oanaetifcher vra « «nb » n »
Jadif » «» stra » «ob « nd
« » d . B «rb » auch »rt « inme »

Me m «ho «rflchiruns - - IV»Mcha !I.
ite det kulanten Bebinaunaen und hoben «tntlcha .
Si,un « »quote » vers >» erilnaen nur zu seNen P,i »-
« »««» aufnimmt , fu » t wegen Uberiabe einer Geoe -
I » l . « er «retuiia « it « erNchernnasfachteuteu in
Merbindun «

'
s » treten , dt « durch ibre S » t funl -

»«onterende Oraanis «tlon fKr lebhafte Entwicke -
luna de ? NeugelchSltS Gewähr bieten . ÄlW5

(Zell . Offert , unter 0 . «« 9 befördert ite Ata -
Ha » lr » ft« t« ^ « onler . K«rlSr « I>e.

Is Aestlmckrtil-Trcksl
etwa IM KilNer . auch einzeln sofort lieferiar , zu

en aro » Preisen . 40iua
Surr 6 Gchaefer , Bad . - Vaden .

Kind (Mädchen )
I > Wochen alt . wird in
«ute Pflege «baea .
Meubertftr . 1». k., link » .

, zed» .

^ nlkvd . unt . I? r 4U!>7a
an als .. lZao.

Bad . LandeStheaier . Im LandeStheater
« a . " . Di r Leivgardisl " (Gr . 'vr .) 7. So . 27.
. Tristan u . Isolde " Llolde : Maria Lorenv -HSlli -
lcv«r . (Ärh . P ^.) S^ . « o . 28 . « »ine « » rsteuung .

>Ne . M . » . Da « ÄltXlitze» de» «tremiir » ' (H »he
Pr . ) ? . M, . N». ' . Schwanenw «»» ' (Gr Pr .)
D » . 1 . » Reu elnstudicrt : . Orpheu » in der Änter -
» Vit- (E : h . Pr .) Sr . 2 » »D «e Mondschein -
dame " ( Hohe Pr .) 7 . So . 4. . Orpheus in der
Unterwelt ' ( S »h , Pr . ) — ym « on , ert -
yau « . So ^ . Ltleioit v»n ber Psal » ' (Hohe
Pr .) «ii . D,e. 2i». » B«lr«bühne L . 4. »Vr . « tau»-
<H «»e Pr .) Do . t . » « um ersten « al : . Die
sVanlsche ytieS ?- , Schwank in S » . von yranz » r -
n »U> u ^ Ernst Lai ^ , (Hohe Pr .) 7 . Fr . 2 . »̂ Äoik «.
bühne d . d . . Dr . « laus - (Hohe Pr .) s ^ . S « . » . »
. Die Rose von Stamdul " (Hohe Pr .) 7 . So . 4. »
. Dte waniside « liege - (Hoye Pr .) S^ . M » . ü. «
, Dte « ose »»« Viamtzul ^ (Hohe Pr .) 7 . Zu den
mit » be»e«ch-»«>e» « v'.stcllunge » selten die « or -

^
SSkarien . ^ Um tausch , »u « erlaus »tett «n ^ wie

» oll leiWsen und s- ' ten
«owie lietlchMcn Liwtmer

. » naen ^
« - ^ mein

'
und

'
J -chr-

'

strafbar .
^ adU « «« Bezirksamt . V .A. 20V.

Aommunalverdand KarlSrukieüand

(VttHc rheaterzettet ). ^ 2

lo ^ es - ^ ri ^ eiAe .
Heute versoblsä oaok langem sobve -

rsn I êläen mein innlesieeliedter kiatte ,
«oioreutsr Vater , Vroiivalvr . Ledvasei ',» okvlsservater imä vn ^ el

XVilkelm Kempp
!m ^ Iter von 67 ^ abrvv .
Im k>> msn rl. tr »uern6eo glnterdUsbenen :
? rau iNerie üempp , VV>v , nebst Kiricier .

Xarlsrildv . clen 24 . ^ iml 1S2l>.
I 'rausrbau » : I^ linmitr . 7e ,
vis Lser6i «une klnäst Laivsta » .

2« . .luni . vaokin . 3' l, ^ikr , von lior l 'riecl -
bolkapsllo aus statt . LS8/9S

l
'
ocieg ^ n ^ ei ^ e .

? reun6en un6 bekannten 6is trsurixe
Uitieilunx . öazs meine liebe ? rau , unsere
eute Nuttsr , Lcb ^ exsrmulter , Lrozs -
mutter , ZekvSLenn unä l ânt «

iwMZMgkvim !
keb . Winter

bente morxen 9 vbr im neuen 8t . Vin -
esntiuskaus nacb lanxern , scbvrerem
I .ei6sn sankt irn Herrn evtsoblaken ist .

Im Namen
6er tiettrauernZen Hinterbliebenen :

frltr (Zvlnner . S28788
? rltr Qvlaner jr . uv «I ? rsu .
^ lkreä Ltelnöl u . ? rsu , xsb . Ovinner .
Lmll Lvlnner unä frso .
Luxeo Stllt ? un6 ? rau . g êd . (Zvinnsr .

Xarisruke , Ilarlstr . 33,6 . 24 . ^uni 1D20 .
vis veerckixunx knöst am ? amskz ,

6«n LK. 7uni lS30 , naelim . ' i«3 Übr von
6er k'eieZbok^apelle aus statt .

» orüfe

Kinderwäsche

Korell , auch Damen - und
Müdchen - Luftbddebvsen .

preiswert .
Reformhaus Neubkrt,

K « is«rstr . »18 . 10412

t WaZgo »

Seefische
«s» aetroff «n

empfehle
fo lange Borrat

Mtljvu i . Kops

Schellfisch o. ws

Seelachs o - So ? s
per Pfund 2 .8» .«

LretscheSfische
per Pfund 2.S0

Karl V !« e .
SLdp » i » se « str . 22 «

i,noi

ttt -

krM « . Arken
wie st« ber Acker liefert
aea . Angebot ab «naeben .

Tele » tir>n Nr . » ?,

V2i «2u « »» d «r>a » .

Msterstelne
« u » bestem , vstnztSler
Sandfteinmaterial . lie¬
fert jede » Quantum , bei
» illiafter Berechnung .

« » Ii . s » ai « a - n
» . Dnriach ^ Tel . 4 .

Laufend abzug, : fchöne
bandgein . W ein lange

in Bunden mit zirka 200
Stück , per Bd . ut u.- ab
Berlan >st « tt »n . Herren
« rchltekicn u . Bauunter -
« ebwern belond . Preise .
Wenn nicht aÄIelerenz ..
Bcriand g . Slachu . Wet¬
tere Ansra » . ohne Rück¬
porto »wecklo » , Ül.' uster -
bund g . Einsendung von

l » .— trio . Mu » » ls
^ vll » » .Dchindel »iache r .
.I » «' » !»» » «« » , Ami
tockach «Baden, . z^ 4a

Anf .Augnsiin
eaend . b . gt .Ver -

vsteguno gegen
schöner
vNeam ' g «» » «
eiizige Etund . tüiii . nüben .
» hne aegenseit . Beraliig
Anaeb . unt . Nr . B2I6KL
an die . « ad , Presse erb

Welche Luvst - Malt
übernimmt photogra -
? »>Ische « ufnaiimcn zu
ZiejirMliM -Zwecktii

iStrich -Abungen )
Angebote erbeten an

Automobil « Gros,repara -
inr N . m . b . H . . V»»p »r 6 vo.
» arlSrnhe . Bad . I ^S!)^

Jung . Herr ert . grllndl .

Klavier -

Ankerricht
Anmeldung , sind zu richt .
unter Nr . BZ8774 an die
. Bad . Presse " . Hernach
persönliche Rücksprache .

„ Oelmalerei "

Wer «rleilt Unterricht ?
tjufchr «ftenunt . BZk,77a

an die . Bad . Presse " .

Wer erteilt e . Herrn

Ml5 - U. !WsIWW ?
Angeb . unt . Nr . B187SS

an d >e »Bad . Prcste " .
Herr iucht

sran ; öfisch .Unjerrricht
und Konversation .

Angeb . nnt . Nr . B287S0
au die . Bad . Press «" .

HttMswvisch !
JungeS Müdchen , Sü I . .ev , grob , schlank , ange -

uevmc » Aeubere . Laud -
wlrt » tvcktcr , mit Au »«
Neuer u . etiv . BermSgcu .
h«n » lich er »og .. wünscht
die Bekannilchaft eine »
s. ManneS bis M I ., in¬
telligent u . in sich . Stella .
zw . svSt . Heirat . Ansr .
mit Bild » iile unter Nr
B ? ! ft!» an die „ Badiiche
Presse " zu richten .

Küchenabsälle

SZei » « « g » - Sde .
Allein » . Herr . « riegS -

befchadigt .. «Beinampu «
tierlert , ZO I .. evgi .. v .
angen . Aeubern , in sich .,
m >itl . Bcamtcnsteaun « ,« Snlcht m . Ig., hüdicher
? an >e «Witwe m . I Sind
nicht au »gelchl, >, , m Alt .
» 2»- 27 I, . »>v . baldla .
Heirat in Berb . , n tr t .
Damen , denen an gllictl .,
sich- ^ ukunlt gelegen u .
» >e m . B ^ rwundun « voll .
Berltü » d « i » entgegenbr .,« ollen au » f. ^ » >chr . mit
Bild , d , sofort zurück , unt ,Nr . B !i»7ltt an » >e Bad .
Presse sende ». Ditlret .
Shrensach «.

Lvn klis vorskriiol ». ^X !t« I!scIer von llem !
! Ableben unaero , i
^ !»n !?s»kr !? .x>as !i !ven !
! ^ N? lj» clv » 1039« !

I^ errn

« WZ Ww .
Nie keyrrss - rm ?

linkst » m s>' rslta -
^ -< ibr v .<j .s,? Ic!bs !i '
b » I>o au , statt , lim
ralilr .
vlrä ssbeten .
N « »' V » r, «» nck .

Mittivoch vorm . zw . 7 ^,-8
llhr auf d . Strake v . Ett¬
lingen — SarlSrübe kt .
Patetiven mit Wäsche «
Dülken

verloren .
« s wird gebet .. ba »selbe
geg . Bel . auf dem stuni »
k!«irv ndzu «? » ? n . BZlSl t

am DienSta « « bend » «r -
lor « » ae »« » « «« . Der
e » rlich « minder d « rs die
HillftedeSGcl » eSdel >-ilt ..
e» geht mir >» n den übrig .
Jn » « lt . Abjugeben im
Neslour . N » t»Ä SiK « ?,
BZIS K3 » arlftrake S l

Verloren -5^
wurde am Mittwsch abk>.
» r>m Stadtaarte » b !»
HaltcficNeSchü ^ ensir .ein

Abzugeben gegen Be¬
lohnung im xkun ^büro .

1 weike eiserne Bett -
strka mit Matrabe . ein
-V« »»en - staürrad mit
sutein Gummi »»» ver¬
kaufe » . B2875S
Hnizingerstr . 0 . IV . ! k» .

« » « -irtexonset , « t-
slo « « «». Erkennuna « -
zeicheil : Alumintuxring
mit eingepr . Z, Wieder -
» rtnaer erdült gute Be¬
lohnung . Abzug . Kaiier -
allee 4S. lll . lN <0,

Hlllli ! jügellllljen ?
schwar »-weih . » « s«n «„ .
ItraH e » lAmbr . Tnglertl .

HSuscr
leder Art fokort für vor¬
gemerkte « a » fer gesucht

M .
Li « seml <» aftS » Büro .

Herrenstr , ll». 5̂ '.8

ParabeUum 08
und Mauser - MXslen
kauft « . « öttcher . Adler
Nrabe 4«1. B2 »7lS

Zarisruhe
ist gutgehende

Wirtschaft zu

günstig . Beding »

nngen zu verkauf .

Näheres unter

.. Wirtschaft " Nr .
10384 an die

. Bad . Presse ' .

Sin gutgehendes

Gasthaus in

ist nnt . günstigen

Bedingungen zu

verkaufen . Näh .
unt . „ Wirtschaft

"

Nr . 10385 an die

„ Bad . Presse . "

Kerrschasts -

Antvesen
mit grodem Obst - und
wcmüieoarien . schön ge¬
legen . sofort beziehbar ,
ist abzugeben , Sirger .
Nruchlat , Sch,vimmlial >.
Krade 17. Tel . AI. tosia

Wohn - ll. keschWw ;
mit Marten zu verkaufen ,
.' suziigacnehmlauna vor¬
handen . Angebote unter
Nr . BSINSS an die Ee «
lchäst » sielle der . Bad .
Presse " erbete « .

Selir schöne » moderne »
Wohnhans

in best . Lage Heidelberg «
«X« .Ummer , Obst« und
Semülegarten . vrei » w ,
»u verkanten . Augedote
unt . R . t» . 8« an Nla »,
Paasenstei » Ä Voswr
» » «» eldera . Alvs ,

In Lahr mit « rokem
« orten . Z ISobnnnocn
« ii ö Zimmer und Bad .
l Wohnung in . 4 .' iimmer
nud Bad . ? " » Hau » ist
I » Nähre alt . Die 4 - Zim .»
Wobuung könnte belogen
werde » Au » kunkt mit
Rückvorto durch Liegen -
Ich» tt » l>üri > p' .

Tel . N!»i . 4<15<a

?!
' Sdc ^. NstsrwWe

in antem Anstand >» dem
fe « e « Vrei ? v , 125, « « .» .
zu verkau ' en . BZlSS »

R «» ftadt « . d . H « „ » dt .
Ni ' einvfal ». Tnrmftr , ki.

?V Paar neue

Lanftband
Mit Stttt »tt » b «»l,

!1MX4NX4 ^, » M . ,« 7,50
p . Ic-r abüngcben , Zu erfr .
unter Nr , 4081a in der

Bad . Presse
Tr , ve ^ » mk » r, :

Weißblech
„ »« » vitiirl »» . S ae -

brauchte B «>« >
Leopoldstr . Z'i . I. Miixter .

verschiedener i ' änge und
«Störke sind Hill . »-« ver¬
kaufen . BZ <SI ?
Nilbere » tkaiserstr . ?» l . v .

40 Zent .. h« t , n »erkauf .
N « s»f » H « i » t .

» gel « « ie »
B,lll »7

Landwirt in Si
Amt Mekkirch

«« » » h >lli » »u « erkaufen .
« dierXr , 7 - vart . An -
, « >, S— u . V' i^ 7U !-r ,
? « ie !bft ist auch ein AnS -
ilehtiich zu » erk . »»Z1KSS

Iu vttkausen :
t engl . Schlafz ., kompl .
Bett . 1 Bücherschrank ,
t Schreibtisch IDivl, >,
l Konzertzüher m ^Kaste »
und No !e » . 1 grinie »
^ tantelkleid . BZl » 7»

Vviitftrave 12 . v « rt .

Völtrt . Bstt . guterhait ..
foiv . einige Vetr » le « n ?-
Lamven . zu verk . Ms ?

Kofienitr . >̂a . ill . r .
? u verkaufen :! neue

Tisch « ( Buchenholz », 7» X
150. We rde rltr . 28.

Studien nnd
Bilder

verkauft wegen Abreise .
Lu erfr . unter BS87W

an die . Bad . Presse " .

M ZS-W LilN
für Wein und Moft gibt
ab nachmittag » von 4 bi »
n Uhr kl28l8S .I .Z

5«sen Zeksrer ,
Ateingrofthandlunz .

GritznKrltr . 4

Großer Siskasttn
wegen ÄeschästSaufgabl
billig ab,uaev . BS ! 50ll
Tb . Klef , »um „ Walfiich

Ikrieg » liras,c «f ' .
Tebr gut erbalt . kl,

m » s«5ra >«r. ber . neuct
v » ais «lon <, »>s und « lt .
Z t >! riaer äl « ! d »rtaster >
billig , n verkauf . Auzul .
von 8— l0 ii . l —Z Ecke r r -
Ntake l0 . II . B 874Z

>
Marke Phönix , noch gut
erhalten . vreiSw . zn verk ,
» benfall « 5 Paar braune
Da » e » hal «>s <v »»S «. all
Leder . » 108 . « . Anzul .
v 7' , — , Uhr bei i? » s.
Aadlinae » . Tch « ste
macherei . Markgrafen
straiie 27. B2 >mü
«tin «chvner .
weih emaiil .
zu verkaufen . Bismarck
» r , » 7a l V. BM7k >4,2,I

KelkgeiiheilSliiiiis .
S M - l - r - N » » Z « ,
sollst , durchrepariert . Mit

D « rlach «Baden )

Herrenrad ?,? ^
Wielandtftr . 2, '. ptr >

Fahrrad
(Sumniibereisung billig
zu verkaufen . tNW

.Vailerlirahe ik-il lll

Fahrrav
lMarcc Adler > mit neu .
AnölandSguln, , Doppel «
»berfehnua . billig »» ver¬
laus . L » » >» . - Wilbel >n -
«teas ' e <U.. IV . . l . 10404

und « la » ps » ort « aa ? »>
billig , u verlaus . B2I «N7

Liiileniir . , KS. IV . ll ».
gut erb, ,

. . , billig z»
verkans . Auz » . b Udrab .
VZK7S4 vachltr . 7V. V .

L .c:«?

es -R
s

L ) Sr > 2ISl - ^ T « » ^ » Z » ASt «
im In - uilä Xn «Isiiös besorxt Ziskrst unä xsr7iszsnb »tt

ILsrlsi ' iili «», Vfsnkitstmgo 3 .
<Ne« ;g l 'rvffxeit 7' '»—10 unkl I

— f « rn »?reo !i«r 4SS
4 t >kr >.

« 2 -

Gasbadeofen aus Kupfer
« it Zinkwanne , und den nötigen Nohrleitungen .
alle » lehr gut erhalten . , n veekaxse « . BZ1VS7

NühereS : 2S , ». Stock .

Schwarz . S » a »»« itSan -
grün , To « r »?>anz . ,

' vianchesterl . kalt neu .
5ricdw, . zu >erk . B « «>s
^riedrich »vl . 7 . 1 Tr, . r .

Neuer schwarz . « . grauer

sofort zu verkf . VZI (>5V
Sosienltr . lS . N .. Koch.
2 « . «I zwei -
! ihi « ,i bill , zu oerkallf ,

« chiivenstr , 5l . II , B » «

Zu verkaufen:
eleg . bellbl . Eeidenkleid .
oriiuer Tuchrock . Ichw,
leid , Mantel >« r . 44 —4 „ .
erlinseidene Jacke f. ja .
Müdcheu . D . Vonercoai u .
einige flotte Waschkleidei
für ja . Mädchen , alle »
wie neu . Alizu ' eheu von
10— 1Z und »— 8 Hirlch -
ltrake IN . l !l . B ?87 !lk!

1 schöne » , rohseidene «

kaum aeiragen . prei »w ,
zu verk >,usen . B2 .754

Kailer - Aliee ?7. II , St .

SSliMZA ^
'
re ^ g

'
Ä '

^
BZl « 4>i echi :ierftr . >41il .

40 l . « i <hkroa . « . Man¬
sche ! t, . Herr » « - « . Sinber -
ftrsb !l« te . neu , > P . br .
D . ' H -ubschude . Nr . - S. 1
gebr . Bretterl «ai >h z . ver¬
kauf , Lel,, » r . 1ü . Ii . B -r?- .

Neue welßc Da « »e « -
S -Zldl ^ « he . Gröl -e 4l ,
billig zu verkf BOINKS

«- achsn -, 81 . Ii . ik» .

U
'
. LackzuOiefe !

» r0he 4S. verkäuflich ,
« a rtenftr . »!i. I >. BSI K41

2 »r :

1 ! k » k « ? « S
? allach , k g, . schwerer
Schlag , alle Garantie b .

i » i! 1 »» » « » » He ? in
« - „ » ifchbnÄ «Post - u ,
Mahnst. Borberg . 4078a

LWÄMiiie
s» n,sr «. auch zur Zucht .
» >Nig zu verkaufen bei
küvüi . HZUIZer . Tmrlach .
Waldktr , 5,1. B ^ 1W .->
« ebrfchars,Wot !St, « nd .
Liiide . zu verk .. geeignet
iür Schäfern . Begleiter .
B21V85 Kronenitr . d4.

Nafsenreiner
billig « d, » geben . BZ1k!I>I
Veovoldslr . Kü. Miinde ».

ichSil gezeichnet ,
tren . wacht , und

dressiert . » rei » wert »u
» erk , Slnzu «. » » n 4 U . ab ,
Mollkestrah « 8b . « eiger ,
Artill .- K -» erne , BSlMü

für Gtti «>mIahfLt >e . t «» n .
chirurgif » «
» aren e. AiM
Ano » ft »uii ? ner,Wor « »
» . Rh . « limmiwaren -
« ros, » a » » I » »i « , A1L0 <

80V bis 12V0
monatlich

durch angenehme Tätig¬
keit im Hause . Auch für
Dame geeignet . Keine
Vertretung , Angeb . an

Postloaerkart « 2.? .
Köln . Postamt 8. AI SM

Selbständiger 4«82a

evtl . per 1. Juli iür klei¬
neren Kücheubetrteb ges .

SaNee
Na » en » v » » o ->.

Zit « k4h » Iskiir .
der die Pflege eine » Reit¬
pferde » mit zu überneh -
men bat . zu alleiufteben -
dem Aabrikanten auis
Laud gelucht . S » wollen
sich nnr ehrliche , willige ,
geschickte Leute , die an
selbständige » Arbeiten
gewöhnt sind u . aus an -
aenebme Dauerstellung
reflektieren , melden mit
Empfehlungen . (Nehalt » -
anlprllcheu und möglichst
mit Bild unter Nr , 4076a
an die „ B « d . Bresse " . S l

Eine gevr .

Dg . Lehrerin ,
d . sranz , und ital . «oder
engl .« Sprache in Wort
u . Schrift mächte findet
da » «» » t>e NssSj . a . d ,
Bcrl ^h - Schule
ben « «Tirol ». VS974 «!

^ K « ickElN >
für Hau » balt von 4 Pers .
für iof . aew <dt . BL87S4
Lovbienftr , K8, 1 Treppe ,

Kommunaloerband Mehkirch
knGt zum baldigen Eintritt

ISÄiSSN kssmton
der an selbständige « Arbeiten gewöhnt und sich in
der WirtichastSkartenfübrnua ichon auSkennt . gl »
Leiter der WirtschaflSkartenabteilung und Stell¬
vertreter de» GeichäftSflihrerS . 4U7 ,̂i>

Bewerbungen aeeinneter Persönlichkeiten mii
Lebenslauf . . seugniSabschrikten und Ängabe der
Gehalttauiprüche alödald an die Gcfchüftiistclle
de« Kommunalverbande » Mebkirch erbeten . Äe -
halttanipritche werden bei genügender Leistung in
entgegenkommender Weise behandelt .

aomn »n »,a >«»»rba »id .

Bedeutendes stabrik - Unternehmen Süddeutlch -
land « sucht z » raichmoglichsrem Eintritt tüchtigen ,
unverheirateten j « n eren B !ann mit guter All¬
gemeinbildung >>. vertraut »» , allen vorkommenden
Büroarbeiten , einschl . Stenog ' afie » . Maschinen¬
schreiben . « »geböte mit Bild , ausführlichen An¬
gaben und Zeugnisabschriften unter Nr . 4(>7Sa an
die » Bad . Presse " erbeten .

Leistungsfähige »

MrAell - Engroshaus
sucht erstklassige

Vertreter
für aa »»» Norddeutsch ! « « » Di «
Nertretuxven weedo « bezirlS -
» -eUe veraeben . /Offerten zu
richten unt . Nr . 1« » Z dn Anzeigen -
erveditlon S «l . Maner . H . u, H,H ^
« ii - che » . Brie,ine » tr . S. « Ivos

Tüchtwe
redegewandte Damen
die Laiidkundkchgft belnchen . und an flottes Arbei -

zum Verkauf von Chem . Pro -teu gewöhnt sind .
» ukten gcgen hohe ," nlchr . mit Angabe der visberigen Tätigkeit an^ «Badl

rovision sofort gelücht . Geil ,
Zilschr . mit Angabe der visberigen Täi
BeriandkanS I . « » rek

Selbständig Monte «re
und Hilfs -Montenre

für Freileitungen
sofort gesucht - — Angebote mit LeugniSabschristen
unter Nr . 104N0 an die (Seichäftsft . d , Bad . Prelie ,

lllkektkice MM
Tüchtige Zuschneiderin , in der

erfahrene , erstklasiige
iäbriaer Prari » in lei

Arbeitskraft , mit lang '
. . . . eilenden Stellungen . in »be>

sondere mit dem Entwerfen eigener Modelle ver¬
traut , findet in leistungsfähiger Schürzeniabrit der

leitend « Stellung . Bei zufriedenstellenden Lei¬
stungen wird hoher Verdienst und sichere Leben » -
stellnng garantiert . ES interessieren nur Offerten
mit vorzüalichen Referenzen . AIS »?

Angebot « mit Zeuanitkovien unter CdMer
L . 4200 lt . a » ip « vUclt « S « . »G . Bas «».

Hmshglteriil
>u alleinstehendem Ks »
brikanten aus » Land ge¬
sucht . Verlangt wir »
völlig selbständige i>üh «
ruug des Hauthallc » u.
der Küche . Diener vor¬
banden . AnSsuhrliche
Anaebote mit «Yeiiolt »-
aniprüchen und möglichst
mit Bild unter Nr , 4077a
an die . Badiiche Presie ^
erbeten . 2.1

Fleißiges

Mädchen
für mittle »« » HauShalt ,
die auch koche i? kann , zum
1. !5uli od , späte ? « efu » t.
Nähere « Amaltensir , 8?»

bei Hanf .
(besucht auf ioiprt Neih

Milchen od . ZlN
für kleinen H «u »lmlt .
Angebot ? unt . Nr , 4080a
an die . Bad . Greife " .

Monat « srn «
für morgen « 1 Stunde
.'iiinmerarbeit auf l Juli
Ses « Ät . BZ 1047' !? » rIachcr -A >lee A!« I .

U
Anständiges Z17Z0S

auf 1. Juli Etel «
l « n « zu ifrael . ktamilie .
Vensionat oder allein¬
stehendem Herrn . Zu
erfragen bei Weihmanu .
MendelSiobnvlav ». III .

?u vermieten
7 Zimmer »

HkrrschG - Wo !i» M
Weftenditr . gegen S— 4
Zimmerwobnuiig in gut .
Lage zu tauiaze « se «
I« >Ut . Näheres m»
5 artltr . 4 !», «Stvrzingerl .
Wovuunqs - T 'Nlirii

M, » nSeim — ttarlsrnb «.
Ich tausche meine in

Mannheim , «gute Lage !
gelegene ü Zimmer -
Wohnung gegen ü— ?
Zimluer - Wobuuua am
diesigen Vlahe . Ang . u .
XU.IM a n AI «- Ha a se u bei a
LcBoaler . Mannl . rim .»>»»

Scliiine
3 ZimUer -Wohmliz

gegen
5 Ammer - WohlMg

in H. Oststadtz « <a » sct>« >«
Angebote :üit .

?! r . 10401 an dt « . Bad .
Presse " erbeten .

Für Rentner

ober Jnvalwen .
Eine ichöne S Zimmer -

wo » » « ,, « nebst Garten
u . Kleintierstallungen in
Lanoen ^teinbach wird
geg , S Zimmerwohnnna
in tt « rl » r » he zu ta « !<ie »
« » sucht . Angeli , u , B2K778
an die » Bad . Presie erb .̂

Tausch !
2 Mmsar en u . We
an gut empsobl .. ältere ,
ruhige Leute , kinderlos ^
sofort »u vermleten , —

Wohnung lu gleicher ,
Gröfie mub frei werden .

l < . V
B28748 Raiserstr . 177 . -

Ladenlokal
Konfektkon

Erfahren , stachmann
luchtgrokeu . moder¬
nen Laden in klein ,
od . miitl , Stadt Süd -
deutlchl . zu mieten od .
Saus zu kaufen , evtl
Übernahme eines he «
stehenden Konfekt . «
Gefchäfts «Herren od .
Damen - Konfekt .»
Zuschrift . u,di, 'l' SS17

an « la -Haaleusteiu Si
Vogler , « iutlaart .

Kinderlose « Ehepaar
iSl « aiSbeamier > in -yt
ioiorl o ^er ipäier

Ztmmerwodnv » ^ . . .
Angeb . unt , Nr . Bü87 «lS
an die Bad . Presie erdet :

Kiuderlofes tkbevaar
sich , I diS 2 Zi -» wee
mit Küche , « näeb . um -
Nr , B287ü8 an die . Bad -
Presie " Erbeten ,

K noerloseS

ZliichliiligZ - EIztpliar
incht «olort

möbl . Zimmer
mit Kochoelegenb .
höchste Bezahlung ., .geböte unter ^! r . B ?8>
an die . Bad . Presie " .
Glinge , alleinilcli graU

such! zum 1 . k«u «i
mödliertes Zimniel
wenn auch Mansarde , dei«
ganzen Tag Uber » ick»
zu Sause . Angeboie
E , «>. . . Drei llönig, !
Kreu,slr . 14. BUZÄ !
.»räul , I , per iof , od , >.7ü ^
gut möb ! . Iimmet
Angeb . unt . Nr . BS87S »
an die „ Bad . Presse " .
Nräulei « . i . Stella , wF /

oer i , Juli ein ' . m ->o ' «
Zimmer eoll .Manigr ^
Angeb . unt . Sir . BÄ877V
cm die »Bad . Prelie
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